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Diedutte große Durchbruchsschlacht
de- Weltkriegs. >

Eine zwölfte Jfonzoschlacht gedachten die Italiener
den Österreichern zu liefern . Ungeheure Vorbereitun¬
gen hatte Cadocna getroffen. Die Verbündeten hatten
ihm noch reichere Hilfe als bisher an Geschützen.
Schiffen und Menschen geleistet. Mehr noch, man hatte
einen ganz neuen Kriegsplan ausgeheckt. Der Pariser
Ententekriegscat , der nächste Woche in Paris stattfin¬
det, sollte sich damit beschäftigen. Es handelte sich um
einen italienischen Vorschlag, bis zur Ankunft der ame¬
rikanischen Armee in Europa den Schwerpunkt der
Offensive vom Westen nach dem Süden zu verlegen.
König Viktor Emanuel soll bei seinem letzten Besuch an
der französischen Front erklärt haben daß ein Durch¬
bruch an der österreichischenFront die Alliierten dem
Frieden näher bringen würde als der Versuch, dre
deutsche Mauer im Westen zu durchbrechen. Man müsse
eine Anzahl von britischen und französischen Armee¬
korps von der Flandernfront nach dem Jsonzo schaffen
und dort den Angriff geg->n die tonst unzertrümrncrbare
oster, eichisch-ungarische Front beginnen. Aus dem eitlen
Plänchen wird nun wohl nichts. Die Hindenbürg¬
st r a t e g i e ist ihm zuvorgekommen.

Plötzlich und furchtbar wie eine Lawine brach der
deutsch-österreichischeVormarsch in der Nacht vom
Dienstag aus Mittwoch los. Aut einer Breite von 80
Klometer wurde die italienische Jsonzofront bei Flitsch
und Tolmein bereits am Mittwoch durchbrochen
und in Ausnutzung dieses Durchbruchserfolgs drangen
unsere verbündeten Truppen am Donnerstag in un-
widerstehlichem Ansturm über Knrfreit und Romcina
hinaus . Aus starken rückwärtigen Höhenstellungen ist
der Feind geworfen und er hat ionnr bereits , aut
60 Kilometer Fr o n t ins W e i ij e n gebracht,
gur beginnenden Räumung der nielumstrittenen Hoch¬
fläche von Bainsizzn-Heiligengeist schreiten müssen.
Uber 30000 Gefangene  und die Eroberung von
mehr als 300 Geschützen,  darunter vielen
schweren, meldet sowohl der deutsche wie auch der öster-
reichisch-ungarische Bericht vom 26. Oktober. Wahrlich
ein ganz ungeheurer rasch erkämpfter Erfolg!

Das . Gelände, in dem die Kämpft sich abspielten,
rst ein reines Gebirgsland,  bas die Verteidr-
gung außerordentlich erleichtert, und wo der Angreifer
gezwungen ist, steile Höhen im feindlichen Feuer zu
erklimmen. Wer alles dies vermochte den Tatendrang
und den Ansturm der beldenmiitiaen deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen nickst aufzuhalten . Sie
drangen von Stellung zu Stellung , von Kupve zu
Kuppe siegreich nor und fügten dem Gegner eine
fürchterliche Niederlage zu. Das Entscheidende liegt
darin , daß den erfolgreiche Angriff nicht am ersten Tag
zum Halten kam, und daß es zu si-iner Fortführung
neuer Vorbereitungen und einer längeren Ruhepause
nicht bedurfte , sondern daß der Vorstoß in ununter¬
brochenem Flusse  blieb und hintereinander durch-
gcführt wurde Darin liegt das charakteristische Moment
ein»r großen erfolgreichen Operation . Weder die Ita¬
liener in ihren zahlreichen früheren Schlachten noch die
Franzosen und Engländer mit dem westlichen Kriegs¬
schauplätzê haben dies ie fertig gebracht. Darin liegt
ruck zugleich eine gewisse Gewähr dafür , daß die Opera¬
tionen auch in ihrer Gesamtheit glücklich verlaufen und
zu einem wirklich-entscheidenden Erfolge führen wer¬
den. Wir können mit v,ller Ruhe und Zuversicht der
weiteren Entwicklung entaegsn' eben. Ob die große
deutsch-österreichsich-ungarische Offtnstde auf dem jetzi¬
gen Abschnitt beschränkt bleiben wird oder ob sie sich
auch noch auf andere Abschnitte ausdehnen wird , und
welches die Operationsziels ' ein werden, läßt sich noch
nicht übersehen. Es ist dies auch lediglich eine Ange¬
legenheit der obersten Heeresleitung . ubm die es müßig
ist, schon, jetzt Vermutungen anzustellen. Wir wollen uns
lediglich der großen, bisher erzielten Erfolge erfreuen
und dabei der beldenmüti .aen Leistungen der deutschen
und der Österreichisch-ungarischen' Truppen mit höchster
Bewunderung und Anerkennung gedenken.

Ne gnoolllgt Mnlige Ser Italiener.
W. T.-B. Wien, 26. Okt. (Drcchtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 26. Oktober, mittags.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die am mittleren Jsonzo angcsetzten österreichisch-unga¬
rischen und deutschen Streitkräfte haben im rüstigen Vor¬
dringen die Linie Karfreit -Auzza überschritten.
Die Betoegung wird seit gestern früh durch schönes Wetter be¬
günstigt.

Auch aus der Hochfläche Bainsizza - H eilige »-
g e i st bis in die Gegend des M - » t e - S t. Gabriele
wurde der Widerstand der Italiener gebrochen.
Der Feind ist im Begriff, alles Gelände freizugeben, dessen
Brsttz er iu der 11. Jfonzoschlacht durch das Leben vieler

Tausender erkauft hat. Auf der Karsthochfläche  ent¬
wickeln sich bei unverändert bleibender Lage stellenweise
lebbafte Kämpfe.

Der Anprall der Verbündeten vermochte an zwei Kampf¬
tagen die feindlichen Linien auf 50 Kilometer Front¬
breite ins Wanken  zu bringen. Bei den weichenden
Italienern herrscht größte Verwirrung. Zahlreiche Ver¬
bände  mußten , völlig ab geschnitten,  auf freiem Feld
die Waffen strecken.  Große Geschützmaffrn aus allen
Kalibern zusammengesetzt und unübersehbaresKriegsmaterial
fielen in die Hände der Verbündeten.

Eine österreichisch-ungarische Division nahm südwestlich
von Tolniein dem Feind allein 70 Geschütze ob. Bisher sind
über 30006 Gefangene  durch die Sammelstellen der
Verbündeten gegangen und etwa 300 Geschütze erbeutet
worden.

Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
*

Drei Durchbruchsstellen!
Ni. Wien, 26. Okt. (Eig. Dr -rhtbericht. zb.) Der Mrlitär-

kritiker" der „Neuen Freien Presse" führt über die Offensive
gegen die Italiener -ras : Die Verbündeten haben das höchste
Ziel , das im Stellungskrieg möglich ist, den Durchbruch,
an mehreren Stellen erreicht. Die drei Hauptdurchbruch¬
stellen sind die Becken von Flitsch und Tolmein  und der
Abschnitt von Au ; z a. Sobald Flitsch erst von unseren
Truppen genommen war , wurden die Italiener in südlicher
Richtung gegen daS Jsonzoknis zurückgeworfen. Der mittlere
Stützpunkt und zugleich der Angriffsvunkt ist Tolmein . Dort
buben unsere Verbündeten von den Talhöhen des jenseitigen
JsonzouferS auf dem Kolawartrücken  Fuß gefaßt . Die
deutschen Regimenter eroberten die Höhenstellungen von
Kärnten , die zu dem fixen Punkt werden, von dem aus es
möglich wäre , die italienische Front auf der Hochfläche von
V a i n s i z z a uvS den Angeln zu heben, weil die Stoßrichtung
nach Süden in ihren Rücken bohren würde Von der dritten
Einkrn .hsstelle auf der Hochfläche von Bainsizza hat der Stoß
wieder bis an den Jsonzo und auf die Höhe nordöstlich von
Auzza gefnbrt . Werter nördlich leiiten die Italiener noch
keftigsten Widerstand.  Dieser noch festhaltende
Frentteil mutz infolge der Nachbarereignisse eine senkrechte
Ferm angenommen haben, da er im Süden umgangen
ist und es dürfte ein weiteres Verweilen für die Italiener
veibängnisvoll werden. Ihr Rückzug könnte schon auf
Schwierigkeiten stoßen.

Italienischer Heeresbericht vom 26. Oktober.
Gestern mcipen ercffnete der Feind nach einer mehrstündigen

Pause au der ganzen Front wieder das heftige Artilleriefeuer.
Darauf winden starke Jnfanteriemassen zum Angriff vorgeworfen.
Der Engpaß r»n Saga  hielt den Stoß des Fe,»der aus, aber »lehr
sittlich gelang cs dem Feind, begünstigt durch dichten Nebel, der
iwser Sperisiuer wirkungslos machte, unsere vorgeschobenen
Linien  auf dem linken Jsonzoufcr ein zudrücken  und sich
der AngriNzstellungen'des Brückenkopfes von Santa Maria und
Santa Lucia zu bemächtigen, wobei er den Kampf auf die Hänge des
rechten Flußufers hinüb ertrug.  Gleichzeitig erfolgten starke
Angriffe  westlich von Bolnik auf der Hochfläche von B a i n -
sizza  und auf den Wcstbängen des Mo -lte San Gabriele.
Sie wurden durch unsere Truvpcn abgeschlagen.

ver deutle Kbenöbericht vom 26 . Oktober.
W. T.-B. Berlin, 26. Okt.. abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Di« heutigen Kämpf« entwickeln sich zu einer großen  Schlacht.
Starke Angrilie der Franzosen und Engländer von Bixschoöte bis
zur Bahn Rovlers - Apern  und zv beiden Seite» der Straße
Menin - Dpern  sind trotz mehrfachen Ansturms in unsere Ab-
wehrzon« blutig znsammengebrochen.

Am Oise - Aisne - Kanal  geringe Gefechtstätigkeit.
Im Osten vichts von Bedeutung.
An der italienischen Front sind unser« Korps kämpfend in

schnellem Bordrin gen.  Gefangene und Bentezahlrn
wachsen von Stunde zu Stunde.

Scharfe Angriffe gegen vartho « in ver
franzSsiicken Kammer.

W. T.-B. Paris , 26. Okt. (Drahtbericht . Agence Havas .)
In der Kammer fragte Augagneur  in einer Inter¬
pellation nach den Gründen , die Ribot  zum Austritt aus
dem Kabinett bewogen haben, während der Abg. M o u t e t
die Politik der Geheimverträqe zum Gegenstand einer An¬
frage machte. P a i n l e v e erklärte, daß er die Debatte über
die auswärtige Politik nicht wieder eröffnen werde. Er fuhr
fort : Das , worauf augenblicklich in Frankreich die Gedanken
gerichtet seien, das sei die Rückkehr Elsaß - Lothringens
zu Frankreich. Redner schloß, indem er das Vertrauen der
ganzen .Kammer forderte. Es wurde eine Vertrauenstages-
ordnnng mit 283 gegen 137 Stimmen angenommen . An der
Debatte beteiligte sich Barthou  mit einer längeren Rede.

AG. Genf, 26. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Propres
de Lyon" bringt Einzelheiten über die Siurmszenen,  die
den Jnterpellatioven der Abgeordneten Augagneur und
Meutel folgten. ® jg. Mouitet schloß seine Rede mit An¬
griffen  aus deu neuen Minister des Äußern Barthou.
Er sei der Schöpfer des Gesetzes über die Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit gewesen, die der schwere Irrtum

der Zeit vor dem Krieg sei Der Führer der Sozialisten
Renaudel  ries daswischen: „Dieser Irrtum verschuldet
unsere Niederlage von Charleroi ." Eine Viertelstunde lang
tobte betäubender Lärm.  Besonders die Abgeordrieten
Mjaginv und Aginot, Lagos und Eandac ergehen sich in >Be-
ichimpsunqen der äußersten Linken. Endlich konnte Moutet
fortfahren . Er verlas einige Stellen ans der bekannten
chauvinistischen Rede, die Barthou vor einer -Reihe von Wochen
in Gens hielt, ebenso aus dem Artikel des „Motin ", in dem
Barthou die völlige Zerschmetterung Dsutschlands gefordert
hatte . Moutet fragte , ob Barthou jetzt seine AnnektionS-
politik widerrufen  wolle ; anderenfalls wäre er als
Minister völlig unmöglich  Daraus erhob sich P a i n -
leve  zur Antwort auf die Interpellationen . Die Kammer
hörte die Rede des Miwiterprasidenten kaum cm. Als
Barthou zur Selbstverteidigung das Wort -nahm, klatschten
besonders das Zentrum und die Rechte seinen versteckten
nationalistischen Ausführungen Beifall . Auffehen erregte ein
scharfer Angriff,  den der bisherige sozialistische
Munitivnsminister Albert Thomas  gegen Barthou richtete.
E§ bestünde ein Gegensatz zwischen chm und der jetzigen
St -mmung Frankreichs . „Progres de Lyon" betont daS auf¬
fällige Stimmenverhältnis von 382 gegen 137 Stimmen bei
100 Stimmenthaltungen . Das erste Auftreten Barthous hat
nur geringe Hoffnungen erwecken können.

Vas Vertrauensvotum für Vas Nabinett
voselli abgelehnt!

W. T .-B. Rvm, 26. Okt. (Drcchtbericht. Agencie Stesam .)
Kammer.  B o se l l i erklärte- die Tagesordnung Callini
annehmen zu wollen- die «besagte, die Kammer billige die Er¬
klärung und gehe zur Alstimrnung über die provisorischen
Zwölftel über. Boselli verlangte Teilabstimmung und stellte
bezüglich des ersten Teiles der Tagesordnung die Vertrau enS-
frage. Diese wurde in namenLicher Abstimmung mit 3 04
gegen  9 6 S t i ncm e n bei 5 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Eine Neve Scnninos.
W. T.-B. Rom, 25. Oft . über die auSwärtigeLage

sprechend, hob Sonnino in der Kammer  die schweren
inneoen Schvierigkeiten Rußlands  hervor und sprach die
Hoffnung airs, daß das russische Volk erkennen werde, daß das
Heil der Freiheit untrennbar mit der Verteidigung gegen
den äußeren Feind verknüpft sei. Das Heer und die Marine
Griechenlands;  die gegenwärtig mit Hilfe Frankreichs
und Englands reorganisiert würden, würden sich bald den
Alliierten anschließen. Die zwischen Poincare und dem
König ausgetauschten Besuche geben die Gelegenheit , die
Übereinstimmung  und das volle Vertrauen zwischen
den verbündeten Heeren feftzustellen und zu befestigen.

Sonnino kam weiter auf die Note des Papstes  zu
sprechen und erklärte sich mit ihrer allgemeinen Absicht
einverstanden.  Ihre einzelnen Bedingungen aber
würden ebensowenig die Grundlage für einen Meinungs¬
austausch zwischen den Kriegführenden bieten wie die Reden
des Reichskanzlers, des Staatssekretärs v. Kühlmann oder
des Grafen Czernin . Verhandlungen hätten eben nur Zweck,
wenn die ihnen zugrundeliegenden Vorschläge die erwünschten
Merkmale der E r n st h a f t i g ke i t besitzen würden. Wenn
die Zentralmächte hoffen, in Verhandlungen eintreten zu
können, ohne sich vorher durch die

Bekanntgabe von „cnudlezeaden Bedingu igen
zu binden oder restzulegen, so tun sie .das nur in der Hoff¬
nung auf die Wirkungen der Schwächung und Müdigkeit, S:e
bei der Bevölkerung der Alliierten durch die Nachricht von dem
Beginn der Verhandlungen hervorgerufen wurden . Dadurch
würden sich die alliierten demokratischenRegierungen in einer
Zwangslage befinden, selbst die härtesten Bedingungen an¬
zunehmen , da es ihnen nicht möglich wäre, die öffentliche
Meinung in ihren Ländern in die nötige Stimmung zu ver¬
setzen und die Feindseligkeiten wieder energisch aufzu¬
nehmen. weiter , weil sie bofstZn, zwischen den Alliier¬
ten Streitigkeiten  hervorzurufen durch größere Zu¬
geständnisse an einen Verbündeten auf Kosten eines anderen.
Jeder öffentliche Schritt zu einer Friedensvermittlung kviine,
wenn er im ungünstigen Augenblick erfolge, eher eine An-
nähcrung zwischen den Kriegführenden , ebenso wie den Ab¬
schluß jeden Abkommens zwischen ihnen erschweren, als er¬
leichtern. Auf die einzelnen Vorschläge der Papstnote ein¬
gehend, crkläite Sonnino , daß sowohl fiir die Abrüstung wie
für das Schiedsgericht die theoretische Zustimmung aller
Kriegfiihrenden vorliege, doch sei die praktische Durch¬
führung schwierig.  Sicher sei jedenfalls , daß dies jich
»i-r auf genaue Beachtung des internationalen guten
Glaubens und verpfändeten Wortes gründen könnte.

Die Freiheit der Meere
sei in der Kriegszeit schwer durchzusühren Die Mittelmächte
erklärrrn theoretisch, sie annehmen zu wollen. Ihre pwaLtilscüe
Anttvart sehe man vn  ver vom Grasen Luxburg  empfohle¬
nen Methcde. Belgien  müsse im Friedensvertrag beson¬
ders beharttelr Moden , denn bei chm handele es sich nicht um
zerstörte Gebiete infolge dnekter und unvooineMichenCreignisse
eines loyalen und noch den Regeln des Völkerrechts geführten
Krieges , sor.dern int eine offenbare und standalöse Verletzung
aller Gesetze des Kriegs und deö Friedens , ja der Grundsätze
des guteii Glaubens Einfach die belgische Frage durch Zu¬
rückgabe oder Austausch in anderen besetzten Gebieter zu
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öfen„ fei eine Verwechslung verschiedener Dinge . Die Pwpst-

n«te mache keinerlei Vorbehalte  für die Rückg-aSe
derze-ni-gen Gelnste . die ein Gegenstand besonderer -Streitig,
ke' ten du-rch die verschiedenen Mächte sind, un-d mit Bezug dar¬
bte bah dc-r Papst den Wunsch a-us-spricht, .datz man sie im,
persönlichen Geist unter direttor Bsvücksichtigu.ng der Belstre-
bu-ngen dar Böller , so weit diese möglich ist, löst.

. (Fortsetzung folgt.)

Die innerpolitische Lage.
L.  Berlin , 26, Oft. (Eiq. Drahtbericht. zb.) In

den gestrigen interfraktionellen Besprechrmgen kam
u. «. auch die Haltung des Staatssekretärs Tr.
Helfferrch  zu den schwebenden Fragen zur Sprache.
Dre Sitzung wurde unterbrochen und der fortschrittliche
Abgeordnete Hausmann  damit beauftragt , in einer
Rücksprache  mit dem Staatssekretär den Partei¬
führern Klarheit über seine Stellungnahme zu ver¬
schaffen. Das Ergebnis dieser Aussprache teilte der
Abgeordnete Hausmann in der Fortsetzung der Be¬
sprechung mit . Die nächste interfraktionelle Sitzung ist
auf Mittwochnachmittag anqesetzt, jedoch haben sich die
Parteien Vorbehalten, falls es notwendig werden sollte,
bereits früher eine neue Zusammenkunft einzuberuscn.
Me die „Voss. Zeitung " hört , wird der nationalliberale
Vorstand vor dem Dienstag eine Sitzung abhalten , und
es ist auch nicht ausgeschlossen, daß schon vor . der
nächsten inter -nktionellen Besprechung Sitzungen der
sinzelnen Fraktionen der MehrheitSpart -ien stattfinden.
Im übrigen ist bis zum Augenblick der Plan , den
Hauptausschuß  zusammen zu berufen, durchaus
noch nicht fallen gelassen. Ob man d n Z'.lsammentritt
des Hauptausschusses für notwendig finden wird , hängt
von der weiteren Gestaltung der Lage -ch. Auch in der
gestrigen interfraktionellen Belvrechuna ist die voll-
kommene Einmütigkeit  über die Notwendig-
keit eines Regierungswechsels  wieder her-
gestellt worden, über den Ursprung der Kandidatur
Michaelis teilt sodann die „Voss. Ztg." nach neueren
hierzu ergangenen Meldungen mit . ' es sei zwar richtig,
daß Admiral v. Müller vom Kaiser in dies>r Angeleaen-
beit befragt worden sei, dagegen scheint der erste Vor-
schlag allein vom Chef d-s Zivilkabinetts Herrn von
Dalentini gemacht worden zu tefti.

-Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten.

.her geffirngen Sitzung dar Stadtverordneten teilte der
«orlsitzem-dc Jufftigoat Tr . Albert -i zuinüchst mit , daß dre von
Stadtv . Tr . Dreher  sür -di« Nredarlogung seines Mandats
geltend gemachten Grürldc ÄS begründet amgchehen werden
-mühten. Sein Rücktrittsyesuch sei dahor genehmigt worden.
Im Namen des Kollegiums gab sodann -der Vorsitzende seinem
Bcdaumm über das Ausscheiden Dr . Drehers Ausdruck, der
«n «uheoorde-nÄich geschätztes Mitglied der Staidtverordneten-
Bersanunlung fei und namentlich als Vorsitzender des Finanz¬
ausschusses der Stadt die wertvollsten Dienste geleistet habe.
Im Namen des MagistvatS sprach Oberbürgermeister
GI ä s s i n g dem Scheidenden den herzlichsten Dank für die
gründliche und gewissenhafte Ambeit wahrend der langen
Jahre .seiner Tätigkeit im Dienst der -Sdadwevwaltung au ».
Stadtv . Dr . D -r e y c r dankte und -betonte dabei, -da-h es ihm
eine Freude gewesen fei, mit dazu beizu-tragen . die Finanzen
Wiesbadens gesund zu erhalten . -Er -hoffe, dah die -Stadt trotz
d-r schweren Zeit weiter gedeihen und fortschreiten werde. —
Der Vorsitzende teilte sodann mit . dah der Magistrat be-
schlossen habe, den Pensionären  sowie den Witwen
und Waisen städtischer Beamten  und Anye'stelltsu
je nach der Vediirfti-gleit Beihilfen zu gewähren , über deren
Höhe von Fall zu FM entschieden werden solle. — Aus Vor¬
schlag des Vmsitzer.den wurde der Dermin der Ersahwah.
len zur Stadtverordneten - Versammlung »uf
den 26., 27. und 28. November festgesetzt. — Zur Beschaffung
von Liebe »gaten  für die im Feld stehenden Wre » .
badener Truppen  wurden 20000 M. bewilligt. Nach
dem Bericht des Stad :». Dr . D h ck« r -ho f f kommen 56 Kon,-
pagmen in Betracht, von denen jede zwei Schachteln mit

_ Wiesbadener Tagblatt._
50 Gegenständen erhalt . — Dem Antrag auf Weiteverhebung
-er Wertzuwach - steuer  in dom für da» laufende Jahr
bereits beschlesfe7..en vernttnderten Umfang von 45 Prozent
wunde nach einem Berich de» Stadtv . Dr . Dreher  stattge-
geben. Das Witwen- mib Wwifengeild für die Hintevbliebe-
11,6111 des gefallenen Obeifener -wehrmonns Karl Euler
wurde f.'ftggsetzr, und zum Armenpfl-eger für das 2. Quartier
rm 11. Armenbezirk der Hotelbesitzer Alex. Haeffner  in
der Kapellenstrafe gewählt. — Auf Antrag des Finanzaus¬
schusses. für den Strdtv . Ochs berichtete, wurden für vier
neue Zug wagen  100000 M. und für drei Straßen,
lokomotiveu 60 000 M bewilligt. — Stadtv . Prof . Degen-
hard -t regte an. otw-a» mebr Nährmittel  für Kinder
und alte Leute auszuge-ben. Weiter wandte er fick gegen di«
bisherige Ate des Fliegeralarm », der unzweckmäßig lei
und durch Sirenen -si.-ual « ersetzt werden sollte. — Bürger-
nteilfter Travers  erw 'derte, der Magistrat hoffe, bis -Ende
Dezember 100 Gramm Näbrni-ittel pro Kopf un-d Woche ver»
teilen z-u können. Die Fiage , ob die Rationen für Kinder
und alte Leute erhöht wer-oen können, solle geprüft werden.
Über den Miegorailarm ba-be die Mili -tär -berwaltung zu be¬
stimmen. — Oberbürgermeister Glässing  mache noch
eim« e Mitteilungen zur Kehlenversorgung.
Im August, Septeniber und Oktober seien der Stadt insge¬
samt 22 :105 Tonnen Kehlen zugewiesen worden, auf den
Monat komme alte eine Zuweisung von 7500 Dannen . Der
tatsächliche Bedarf betrage bei gröhter Einschränkung nvonnt-
lich 16000 Tonnen . Ta tsächl ich ge lie fert  wurden im
August 4000 Tonnen , im Septeinber 6800 Tonnen und >m
Septeniber 6300 Tonnen , zusammen also 16 600 Tonnen oder
durchschnittlich5560 Tonnen iw Mono: gegerwher einer Zu»
Weisung von 7500 Tennen und einem Mindestkedarf von
16 000 Tonnen Er habe eine gleichlautende Eingabe an die
Reich-Akommissarein Berlin und Mannheim , an -den Minüster,
den Oöerprästdenten , den Regierungspräschenten usw. gerich-
tet- Der Oberpräsident sowohl wie der Regi-erungSpräsident
hätten -die Eingabe sofort bei >dem -Minister kräftig unter»
stützt. In der Eingabe habe er besonders .darauf hingewiesen,
daß in Wiesbaden eine bevhältmsmäßig sehr große Zahl von
älteren und kranke» Leuten wohnen, und daß die Kurindustris
und die Sanatorien gang erheblich durch den Kohlenmangel
geschädigt wüvoen. Die Belieforuing sei denn auch inzwischen
et -oas beff-cr geworden, so >dasi man hoffen dürfe , -daß bi-s arr-
fcnrg-s November die Oktc-berkohten vollständig verteiU werden
könnten. Der Kronen im Schersteiner Hafen s-ei fertig und
funktioniere sehr gut , leider werde durch den Einbau von
Weichen auf der Stvahenbahnstreckc die volle Ausnützung der
neuen Entla -dungSstelle noch um etwa zwei Wochen verzögert.
Nach einer kurzen Aussprache, cm der sich die -Stadwervrd-
reten Gerhardt  i r.d SanitätSrat P,roebsting  sowie
-Dürdtnat Meier  und Bürgermeister TraverS  beteiligten,
wurde -die Sitzung geschloffen. Bürgermeister TraverS  er¬
klärte auf eine Frage des Stadtv . Proebsting , dn-h die Be¬
stimmungen des ReichSkommissarS für Gas über die GaS-
ration :orung nicht abgeändert würden.

— Die Gültigkeitsdauer der ärztlichen Zeugniffc. DaS
L-e-benSmittelamt , Abteilung für Kra: ,kenvorsorgnng, teilt
nrit, dah zur Erleicherung für die Kvanken bereits seit Juli
in den Apotheken Formulare berei-tgestellt sind, auf den-en
die Kranken >' löst  die Verlängerung der Sonderzutp-
lung von Lebensmitteln beantragen  können . Nur wo es
-uiretzlählich erscheint, wind die „Ärztlich Prüfunglstelle " er¬
neuten ärztlichen Antrag verlangen . — So wird -au » Frank¬
furt u. M. nkitgete-ilt. Hesfentlich erreichen wir auch in Wies¬
baden bald eine ähnliche -teilweise Befrei-ung von dem Atteste
zw- mg.

«

wleadahener verynklgung ». « ühnan unk» CfdrtWele.
* Im Kincphvn-Theaick, Daunusstraße1, wird für einig« Lage

das Schauspiel aus Tibet: „Die Fremde", gegeben. Da» Lustspiel
.Dallzauber" sewi- Natnrbilder ergänzen das Programm.

* Di« Monopol-Lichtspiel«, Wilhelmstraße8, bringen al» C»
öffnungsproorammda? von Fein Andra »erfaßte Schauspiel „Sin
Blatt in, Sturm". Der Schwank„Ein delikater Auftrag" sowie Bilder
von den K-iexferfolgen unserer Verbündeten beretchcrn dar Pro.
granrm.

* Die Odeon-Lichtsviele, Kirchgasio 18, bringen ab heute das
Drama „Die Claudi rom Geiscrhos" sowie das Lustspiel„Die ledige
Frau" und einige kleine Bilver.'

Mo»g,«.Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 848.
* Thalia-Theater. Ab heute findet die Trst.ru stUhrung der Films

„Der Mut zuni Glück", Schauspiel in 4 Akte» statt. Als Lustspiel
wird gegeben. Gcheimrats Wüste". Eine Dampsbootfrhrt auf der
Mosel zwischen Bernkastel und Koblenz ergänzt das Programm.

* I » den' U.-T^Lichtspieleu, Rheinstraß- 47, gelangen bis ein¬
schließlich Dien«tag das große Drama „Der lebende Tote" zur Erst,
aufführung. Ferner werden ein Lustlpiel, Humoresken und Natur¬
aufnahmen aufgeführt.

Gerichlssaas.
' wc. Verheimlichtes Brotgetreide. Bei einer unvermuteten Revi.

s!on in der Hofreite de-- Schreinermeisters und Landwirts Heinrich
Kolb  in Moden! ach wurden in der Scheune unter Stroh versteckt
16 Sack Welzen, Hafer. Roggen lezw. Winterkorn, zum Teil ai em>„
fruchte Mauer angelehnt, vorgesimden. Dem Anscheine nach handelte
es sich dabei um Getreide, welches Kolb zum gelegentlichen Mahlen
auf einer Schrotmühle von Kunden übergeben worden war. Im
weiteren wurde sestgestellt, daß Kolb Gerstenmehl gemahlen und daß
er auch unbefugt Brotgetreide gcschrrtet hatte. Das Schöffengericht
verurteilte ihn wegen fahrlässiger Verheimlichung von Brolgekrecae
usw. zu 100M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Zwei Polizeibeamt« «rfchoffen. Sffen,  25 . Okt. Bei einem

Zusammenstoß mit Einbrechern vurde in Hattingen an der Ruhr
ein Polizeisergeantund ein Genbarmeriewachtmeister ersLossen.

11000 Schafe und 3000 Schweine verbrannt. Haag,  25 . Okt.
Airs einer „Tin>cS".Mcltung aus New fstork gebt hervor, daß bei d-nn
jüngsten Brande von Biebställen in KansaS City, der sich über
Stallanlagen auf einen: Gebiete von 25 Morgen erstreckte, 11000
Schafe und 3000 Schweine umgekommen find.

Handelsteil.
Berlin*!- Börse.

$ Berlin, 26 C'kt. (Eig. Drahtbericht.) Unter dem
Eindruck den Erfolges der Offensive gegen Italien eröffnet©
die Börse in Sehr fester Stimmung. Bevorzugt waren dl«
schon gestern lebhaft gehandelten Werte, von denen einige
wie Rismarekblitte, sprunghaft beträchtliche Steigerunge«
erzielten . Cizoße Umsätze zu wesentlich erhöhten Kurse*,
landen im Anschluß an Wien in österreichischen Werten,
besonders In Kreditaktien Und Lombarden, ferner in Orient-
Lahn und türkischen Tabakaktien, statt. Auch Petroleum¬
werte waren recht fest Schiffahrtsaktlen zogen etwas an.
Im Verlaufe wurde der Verkehr ruhiger bei leichten Ab-
schwächuugen. Der Anleihemarkt blieb unverändert.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  20 . Okt
fDrahtbericht.) Der Mangel »in Transportmitteln macht
tlch im Verkehr in landwirtschaftlichen Produkten sehr
unangenehm fühlbar und die Umsätze bleiben infolge dessen
eng begrenzt. Die Nachfrage nach Hüben und Möhren zu
Speise- und Futterzweckon ist dringend, doch ist das Ange¬
bot nicht besonders groß. Stark offeriert sina nur bessere
Büben, die aber weniger beliebt als Runkelrüben sind,
letztere sind aber zu Höchstpreisen vom Erzeuger nicht zu
erlangen, so daß «lie Kauflust sowohl von der städtischen
als auch von der landwirtschaftlichen Kundschaft nicht be¬
friedigt werden kann Ara Saatenmarkt und irä Verkehr
mit Rauhlutter hat sich nichts ereignet
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$rau Mannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn-Dancker.

, „Du bist überreizt ' , sagte er ernst. „Das Beste
wird sein, ich schick- dich eine Zeitlang ins Bad."

Sie kam einen Schritt näher.
„Und daZ Kind ?"
„Dem wird es während deiner Abwesenheit an

nichts fehlen, dafür laß Tante Elfriede und meine
Schwestern soraen."

Es war , als habe sie darauf gewartet . Langsam
und ohne Erstaunen hob sie die dunklen Wimpern.

„Ich gehe nicht fort , Konrad. Selbst wenn -ich es
brauchte, ginge ich nicht."

Er sah mit verschränkten Armen und sah sie an.
„Komm einmal ;u mir ", meinte er. als sie wieder

die Lider senkte. Sie trat an den Schr>,'ibtisch. Er be¬
rührte ihre kalten Hände. ' .Wenn du nicht krank bist,
Johanna , warum weinst du denn?"

„Ich weine ja gar nicht", murmelte sie.
Ein rascher, Entschluß zuckte über sein Gesicht.
„Wollen wir zu zweien reiten ?" fragte er.
Ihr Herz tat ein paar schnelle Schläge. Zu zweien

reisen. Das war so viel, wie zwei lange Wochen frei
sein, glücklich fein, zwei Wochen, vielleicht gar drei. Ihn
lvieder haben, so wie er damals gewesen war , damals,
als er ihr zum ersten Male gegenüberstand. In Wien
auf dem Stephansplatz war es gewesen. Sie sah ihn
noch stehen, besorgt und verwirrt , ne selbst mit ver-
stauchtem Fuß auf einer Bank, trotz der Schmerzen über
rhr Mißgeschick lachend. Schritt für Schritt hatte er sie
lwimgebracht, war wiedergekommen hakte Blumen und
liebe, ungelenke Worte mitgebracht. Und war fröhlich
istweten. - Vielleicht kam die Zeit jetzt für
eine kurze Spanne wieder. Sie dachte an das Kind.
Eine bohrende Angst, die sie ansprang , wie ein Raub¬
gier, nahm ihr fast den Atem.

»Ich — kann nickt — von — dem Kinde fort ."
Er lehnte sich enttäuscht zurück.
Sie sah, daß er sich ans eine frohe Antwort gefreut

hatte und sprach mit zitternder Stimine weiter : „Ich
will ja alles tun , was ihr von mir verlangt . Auf jede
kleine Freude will ich verzichten, fügen will ich mich
rn alletz, nur das Kind dürfen sie nlir nicht nehmen,
Konrad , — das — würde ich nicht überl "ben."

„Aber wer redet denn davon, Johanna ?"
„Ein Menschenherz ist so rasch an ein anderes ge¬

lockt. Konrad ."
„Meine Frau ist also eifersHchtig", stellte er fest.
„Es ist etwas anderes wie Eifersucht", sagte sie mit

heißen Augen. „Ich will nur das . was jeder Frau , auch
der ärmsten, gehört, mein Mutterrecht ." ,

In der Nacht, die auf diese Unterredung folgte, fand
Konrad Bunkhardt keinen Schlaf. Er lag mit offenen
Augen in seinem Bett und betrachtete den ' Streifen
Mondschein, der eine weiße Brücke vom Fenster bis zu
dem uralten Eckschrank baute . Dabei sann er über seine
Frau nach. Ein Wort fiel ihm ein. das einer seiner
Schulfreunde , ein schwärmerisch-r Trälimer . einmal ge¬
sagt:

„Die Frauen sind wie eine Leier. Wenn man eine
Saite anschiägt, so Mngt >und sinat es darin . Einer,
der es recht versteht, kann ihnen die süßesten Weisen
entlocken. Die Klänge umschmeichelnund umrauschen
ihn und singen ihm sein Lebensliod. Wer aber mit
falscher oder mit harter Hand zugreift, der tötet dis
Lieder und tötet die Leier."

Deine tastende Seele fühlte , daß gerade in seiner
Frau eine goldene Leier schlief. Er hatte schon manch¬
mal ihr Klingen vernommen , aber nur leise und doch
so traumhaft schön, als käme es aus einer anderen Welt.
Sie ganz zu wecken, so daß aus den zarten Schwingun-
gen, heilige, großmächtige Klangu -ellen empouvuchjen.
dazu gehörte wobl «ine eigene Kunst. Sie brauchte

nicht immer schwer zu tein. . Vielleicht fand einer mit
einem einzigen Wort den goldenen Schlüssel, nach dem
ein anderer sein Leben lang gejucht hätte . Weiche, ver-
stehende Hände gehörten dazu. Wenn er ein Bunkhardt
war , würden ihm die Saiten nie klingen. Dl« Bunk»
hardtS hatten von jeher alles mit harten Händen an-
g-sfaßt.

Er schloß̂ die Lider. Da stand Frau Sehnsucht
wieder an seinem Lager und legte die Schwingen über
ihn hin. Sie hob seinen Kopf. Er sich ein schinaleS,
süßes Gesicht, eine braune Haarslut aus weißen Kissen
und beugte sich hinüber , um fetem und zärtlich die weiße
Stirn zu küssen.

Dann lag er wieder mit zusammen gchissenen Zähnen
und geballten Fäusten und dachte an Hecta BunkhardtS
Worte : „Die Schwack̂ n sterben im Joch ' " und ließ sich
von der Furcht schütteln, er sei nicht seines Vaters Sohn.
Das Herz, sein Erbteil von der Mutter , wurde still, der
stolze Bunkhardtsche Sinn stand auf. — Der nckhm auch
das Sehnen mit fort.

Als die kleine Elfriede die ersten Schrittchen wagte,
brachte Hanna sie eines Tage ? in daS Saus am , Stadt-
graben ". Sie hatte sich ernen Nachmittag ausgesucht,
an dem Taute , Elfriedc und di- Bunkhardtschen Mäd-
chen nicht daheim waren und ließ sich nun mit etwas
Herzklopfen dem Hausherrn melden.

.yerr » asperung iajse bitten , meldete das Mädchen.
, Hanna nahui der Kinderfrau da? Kind ab und ging

hinein . Joseph Kalperling stand in der Mtte des
großen, dunklen Zimmers und zuckte mit den Augen-

„Sie wollten zu meiner Frau ?" forschte er, ohne
sich vom Platz zu rühren.

„Ich komme zu Ihnen. Onkel Joseph", sagte si«
(Fortsetzung folgt.!
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M. Steflen«gngtbuie1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.
Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädchen
g. L. ges. M. Ascheimer, Webers - 7.

klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
»» cheNIm«« -' i» einh eitl icher Antzfm» M Pfg , davon abweichend1> ffg . Mt Zeile, b« « nf^ che»atz» « . Auswärtige « »»eigen 35 Pfg . dt« Zesse.

Gewerbliche» Personal.

. . . M Zuarbeiterin
gejucht.  Arnold . Brsmarckring 16.
, . ÊLchtiae Zuarbriterinne«
sofort gesu cht Mauritiusstraßi> 8.

Junge » Mädchen-
,um Nahen rat nachmittags gesucht
Mramskrasse 2, l . Stock. _
Wgellehrmädchen gegen Vergütung
LMlttagefsen̂ gesucht̂ ahnstr . 1«, P.

Haushält » Zimmerm .» Küchen« ,
gesucht̂ Hotels Hohenzollern.
Taub . Hausmädchen sof. ob. 1. No»,
gesucht. Sabin.  Gartenstroke 18.
. Durchaus zuverl Alleinmübche«.

!?..§ulburgerü kochen kann, zue
selbständigen Führung des Haushalt»
sofort oder auf 1. November gesucht
Friedrichstrasse 88, 3. Stock links.

Alleinsteh. Frau ob. ftrSuleUf-
f. l. HauSverw. ges, Erhalt Zim. u.
Heizu ng._ Nah^ Müller Str . 9, P.

Kräftiges intellig . Mädchen
ÄS Hausdrenenn sucht Adolph Joost,Krauzvlatz 1.

alles gesucht̂, welche» auch wa
vugclu u. nahen kann u. gute 1™.,,
mne besitzt: selbiges kann auch even,
zu Hauje schlafen. Lohn 49 Mart.
Off , u. Z. 365 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen.
tücht. zuverl., in ante Stellung ge.
sucht. Meid, von £ - 11 a . 3- 4 Uhr,
Lmsensiratze 7, 1.

Meinmädchea mit gut.
für kleines Haushalt (8

Krgobei guter Kai: für
.. .. Personen)
»fort od. 15. Nvv.

gesucht. Wäsche nutz. dem Hause.
Lohn 38 Dlk. Vorzust. 1—3 od. abdS.
nach 7 Uhr ._ Rah . TaM .-Berlaa .̂ kg
Tücht. Mädchen zum IS. Rov. gef.

Backerei Neu mann . Weberga sse 41.
. . Ein jüngeres Mädchen

wird rur einige Stunden des Tage-
für Hausarbeit u. zu Kindern ge¬
sucht. Zu, erfragen Goethestr. 8, 1.

Mi rtsfra « »der -Rädchen
gesucht  rederwaldstrahe S, 8 links.

. Monatsfrau ges. morg. VA.  mitt.
1% Std . Schwa Ibachec S tr . 77. E
Monatsfra « od. Mädchen 2 Std,—VMM  W * w <wtv>

vorm.̂ gesucht Schenkendorfstr. 4, P.
Mvnatsfran od. -Mädch. f. 1—2 Std.
nachm, gesucht Jahnstratze 7, 1.

Ordentliche Monatsfrau
2—3mal wochentl. für 3—i  Std . ge¬
sucht Rheingauer Str . 3, 1 rechts.
Zuverl Mvnatsfran 2 Std . gesucht

Weitzenburgstrasse 6, 3 r._ _
Putzfrau 1—2 Tage der

gesu cht Garteu strasse 5.
Putzfrau f Samstags einige Std.

gesucht Marktstrasse 8, 2. St ;_ _
Zeitungsträgerin

bei gutem Lohn gesucht Rheinstr. 27.

Nelle,i-AnMle
Biännimie Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Heizer bei hohem Lohn

sofort gejucht Vergnügungs -Palast,
Dotzhetmer Str . 19. Äar zust. 11 sh.

Schneider auf sofort gesucht.
Haas , Nerostrahe 10. Laden.

Schneider oder Schneiderin
aus Mtlitärarbeit ges. Doppelstein,
Marktstrasse  8 . 2. __

ausdiener
.. _ , chn gesucht. Regina-

Hotel) S onnenberaer Str . 28/28.
Kräftiger Schuljunge

zum Ausfahren mit Handkarren ges.
Waterloostrahe 6, 1, am Zietenring.

I 8IM.8ckiheL
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 16 Jahre,
welches die Handelsschule besucht hat
u in Stenogr ., Maschiuenschr. (Adler,
Ideal usw.), sowie in all. Büroarb.
bewandert ist, sucht Stelle b. 1. Rov.
Off,  n . D. 367 an den Tagbl .-Veri.

junges Fräulein , 21 Jahre,
mit besserer Schulbildung , daS
Maschinenschreiben n. Steiwgraphie
erlernt hat, sucht Stelle aus Büro.
Näheres Drudenstratze 4, 1.

Gewerbliches Personal.

Dame sucht Heimarbeit.
Off . u. K. 361 an den Tagbl .-Verlag.
Selbständ . tücht. Kiichin sucht Stelle.
r. Kathinka Hardt , ^ ewerosmä^ igertellcnvermittlerin

dt, gewe
Schulgaffe.

Suche für meine Tochter» 18 I . alt,
Stelle zur Erlernung der Küche u.
des Haushalts in Herrschaft!. Hause.
Off, u. W. 363 cm den Tagbl .-Ve rlag.

Junges williges Mädchen
sucht für sof. Stellung ^als Mädchen
allein. Zu
8 und 8
2. Stock.

sprechen Samstai ,
Uhr, Rheinbahnstrasse 3,

zw.

Fräulein sucht Stelle als Stütze,
übern . Kockieu u. Näharbeit , besitzt
langjähr . gut. Zeugn ĵ am l' ernten
Familien -Anschlnss. unter
H. 366 an den Taabk.-Verlags_

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Alleinmadchen ,n
besserem Hause, auch für tagsüber.
Georg-Auguststrasse 8, 4 r. _ _
'Best . Mädchen, welches schneidert
n. Hansarb . verst., sucht « telle, am
liebst, als 1. Hausm . od. ang. Jungs.
Näht-res Adolsstraße 12, 2 ln .kS.-

Unabb f. Frau , im Kochen
u. allen HauSarS. bew-, sucht Stelle.
Adresse im,Tagbl .-Verlag . _ LS

Bessere jnnge Kriegcrsfrau
s. für mittaas od. ahends Bejchaft.
in Theater od. Kino als Garderob.
od. Platzanw . Off. T . 367 Tagbl .-Vl.
Frau snclit M-natSstelle, 1- 2 Std

RikolaSstrasse 12. 3. St ., Dornbusch.

sicht Monatsstel^ ^ch besserem Hause.
Hellmu ndstrabe 41, Hinterh . 1 St.

Stellen-8esnche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverl . Mann sucht leichte. Beschäft.
mit Wagen zum Kartostelsabren.
Adolfstrahe 5, Seitenbau 2 link«.

SleKtn^ tifltliate J\  ArbkitcrillNkN
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

MWIftlO
wandte Stenothpistin , für Ver-
trauensvosten sofort gesucht. Offert.
u. E.  363 an den Ta gbl.-Verla g.

Kontoristin,
__ _ arbeit .,
irakt. Erfahr.

selbst., flott u,
läng

itarbest., ' m
_ _ _ möglichst ti

>ersanbwesan bewand. —, mit gut.
ürugn ., zuin bald. Eintritt gesucht.
Off . mit näh. Ana. sowie Gehalt ».
ansprück. u. I . 216 an d. Tagol .-B.

Grotzhandelshaus sucht auf
sofort ein«Ltenotypistin
die durchaus fir nach Diktat
stenogr. u. die Maschine bedient.
Anfängerin nicht gewünscht. An»8ebote mit Zeugnisabschriften u.lehaltsansprüchcn unter K. 867
an den Tagbl .-Berlag.

Für ein Mainzer Fabrikbüro er¬
fahrene F41Dame

(lefutfit.
Verlangt wird : Gute Kenntnifle in
Buchführung iamerikanisch), auffer-
dem Gewandtheit in Maschinen¬
schreiben u. Kurzschrift. Offerten u.
T. 4267 an D. Frenz . Annonc.-Exv.»
Mainz. _

Verkäuferinnen
zur Aushilfe bis Weihnachten
gesucht.
Warenhaus Juli«» vormatz»

G. m. b. H.

Fräulein
für vormitt " -̂ an die Kasse gesucht.
Off mit u*. u. E. 368 Tagbl .-V.

. . ilches Personal.

iputz.
Tüchtiae 1. u. 2. Arbeiterinnen sos.

oder später gesucht. Geschwister
Sä 'äffer, Nachf.. Ärberg affe  12.

stellt ein:
Zigarettenfabrik

Laurens,
TaunnSstrahe «6.

sofort gesucht.
Menes

_ Rheingauer Strafte 7.
-Putz ! - -

Lehrmädchen f*' r den Verkauf bei
sofort. Vergütung gesucht. Gcschw.
ZS äffer Nachf.» W cbrraaffe 12..

fin vkvlldklkS Fräulein
cm» bestsr Kreisen, tüchtig im Haus¬
wesen, heiteren Gemüts , möglichst
niusikalisch, zur Stütze u. Gesell¬
schaft der Hausfrau zum bald. Ein¬
tritt nach Eöln, für den Sommer auch

Zeugnisse mit Bild erbeten. Off . u.
A- 443 an den Ta atzl.-Verlaa.

brav,
^ .. fleitzA.welches autbürgerlich kochen kann u.

alle Hausarbeit verrichtet, gesucht
Kaiser-Frie dr tch-Ring 28, 1 S t.

Für die Küche der Unteroffizier-
Vorschule Biebrich werden o633
3 kräftige Märchen

zum 1. 11. 17 gesucht. Lohn 28 Ml.
monatlich nebst voller Verpfleg, mit
reichlicher Fleischkost an fünf Tagen
der Woche u. Wohnung. Ausserdem
wird Urlaub bi» zu 6 Wochen mit
Llhn u. Beköstigungsgeld im Jahre
Und ein WeihnachtSgeldgeschenkge¬
währt . Gut beleumundete Personen
wellen sich in der Zeit von 9 Uhr
vorm, bis 8 Uhr nachm, auf der
Rcndantur im Stabsaebäude meid.

Dienftmäkchen
für alle Hausarbeit gesucht. Guter
Lobn. Brotfabrik Reißig . Wald-
jttttoi
T«chti,-S Mädchen,

im Kochen u. allen HauSarb . erfahr .,

I . Dott , Wellritzstraße 53, 1.

Gin Ibdik Reit Rillten
für die Hausarbeit baldiast gesucht.
Näü. zu erfragen im Taabl ..v . bst,

Ein braveS, fleissiges

Mädchen
als Meinmädchen zum sofort. Ein¬
tritt gesucht. F41
3rn z.5lMtf, Btiiu,

Mittlere Bleich« 8V»
Tüchtiges Alleinmädcken

guten Zeugniffen in kl.
halt bei gutem Lohn gesucht. Reg.-

aus-

Baumeister Wagner » Mainz » »erl.
Holzstraße 33, 2.

Nach Mainz
Mädchen, welches gut kochen kann,
gesucht Wiesb adener HofHanges(inneres Rillten
das selbständig kochen kann, gegen
guten Lohn zum 1. oder 15. Novbr.
gesucht Beethovenstraße 19. .
Frau ootr «Mädchen

für vorm. 7—11 u. nachm. 2—4 ges.
Fisch er. Wilü-l,„ strafte 12.

Gesucht zum 1., Nor>. ein besseres
eilfmiffcs

für nachmittags zu einem Kinde.
T r. Fedderscn, Taunusstr . 6 2.
Tilchtisie Monatssrau

täglich 3 Stunden gesucht Kapellen-
strasse 40, 1.

Putzfrau
zum Bürovuden ges. Auaustaitr . 1V.

Gesucht eine brave Frau,
die im Hausreinigen perf. ist, für
Freitag u. Samstag vorm., je 3 Sto.
Arbeit. Billa Leberberg 18, vor-
mittaaS vorzufprech en

3etmag5irägertn
bei gutem Lohn gef. Rhein straße 27.

Laufmärchen
f. Wesbad . Holzsohlerei, Langg. 25.

K Sleae.i«Siin(6nlt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
oder Buchha?terin

gesucht. Angebote unter C. 391 an
die Geschäftsstelle der „Biebricher
Tagespost", Biebrich am Rh.

Gewerbliches Personal._
Tüchtige selbständigeVlektrONioiitenre

für Stark - u. Schwachstrom, auch
Kriegsbeschäd., sofort für d. gesucht.

W. Hinnenberg , Langgaff, 15.

Schlossern. Dreher
Sksnch«.

Hlyco - Metall - Gesellschaft
G. m. b. H.

Schierstcin(Rhein).

HerrevsAeilirr
auf Damcumäntel gesucht

Langgnssc 24, 1.St.

Heizer
svfort gesucht im Tagblatt -HauS^
Scha lterhalle rechts.

Kutscher,
älterer , gesucht Adolfstrasse 6.

Zimmerer
Maurer
Baulrandwerker
Bauhilfsarbeiter

für Kriegsbauten
sucht F610MellsMf iesiadea,

_Zimmer 5.
Waguer , S ^ miede,

Schlosser,
Zuschläger

oder mit der Montage von
Proviantwagen vertraute'

Hilfsarbeiter
finden Stellung.

Eeovg Äruck,
Zsahrzenstfabrik, Wiesbaven

Schirrsteiner Straße No. 218.

Büfettier,
jingete eotelöinslntiten

für hier und auswärts
Wie HnstinferWSoleis
sucht Arbeitsam t. Zimmer 4. **610

100-150 Arbeiter
jeden Berufs werden für nach aus¬
wärts angenommen . Nähere»

Fabian Kreuzer,
Wiesbaden. Sartingstraße 1.

Hausdiener,
durchaus zuverlässig, bei gut. Lohn
für sofort gesucht. „Frank & Marx.

Jung.HauSbiusrhcii
(Radfahrer) sucht

Würtenberg»
Reugaffe.

ZMrläls. ilnvkWlt. Müllü
als Wächter gesucht
_Eouli nstraßr 1.

Srnnvgräber
sofort gesucht

Dotzheim. M lkbaden er Str . 38.

Brotkutscher,
erfahren in Pferd -Pflege, sucht sof.

Bockrnheimer Brotfabrik.
Waldstrasse 49.

S!ellell-8eslllhê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Eebild . Witwe lucht Vertrauens-

stell, oder Bürotätigk.. a. w. Schrerb-
Maschinenarbeit, billigst auS-efuhrt.
Off. u. I . 363 an den Ta gbl.-Berl.

Gewerbliche» Personal . -

I.gnnsnilltsAstslkhlklln
längere Zeit prcrkt. tätig gewesen,
sucht Anstellung an Tochierhcim od.
gr? 'Betrieb . Angebote unter H. 367
an den Tagbl .-Verlag. _

Bessere» israel . Fräulein,
Haushält ., gesetzt. Alt., übern,
bei kl. Gehalt die Führ . erneS« .sof.o.sonst.Wirkung».(s. u. D. 366 Tagbl .-Vl.

StöüleiP, 333oöte all.
in Küche u. Haush . erf., s. sewstand.
Stell , in gutem Hause. Gehaltsan»
svrüche 45—59 M . mtl. Angeb. u.
A. 444 an den Tagbl. -Verlag.

Irllnletn nns leflei Inmilie
sucht Stelle alz Zimmermädchen in
hochberrschaftlick«m Hause. Offert.
iu A. 447 an den Tagbl.-Ve rlag._ _

Intelligente Dame
uiittl . Alters , im Hotelsäch tüchtig,
sucht sof. Stelle als Portierrn , Buch-
,alten » od. VertrauenSvost., gegen
,rcte Station (lein (Malt ). Oisf.
unter I . 367 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus bester Familie .
sucht Stelle als Zimmer,nädchrn m
hcchherrschaftlichem Hause. Dasse be
ist auch bewandert im Weisszeug,
nähen. Offerten unter A. 446 an
den Taanl -Verlag.

SIeRen-8esnlI>e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

setretlt an»Bntimiet
sucht ab 5 Uhr nachm. Vertrauens-
vasten. Näheres zu erfahren unter
O. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Gute Lehrstelle al« Barbier und

Friseur in Wiesbaden zu Ostern ae-
suckt. Offerten an P . Schmiedel.
Mainz , Weihergarten 8, 1. F41

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
«nzeigen im„» ,hnn»ß».»n»ei,er"»» Ps»-. mtmioät»  Anzeig« II Psg. die Zeile. —» ,h*nn̂ -»nzeigen nun zwei Zimmern nn» weniger sei Aufgabe zahlbar.

U Sknnitlnnien!l
1 Zimmer.

Feldst ra ße IS t»8im.-Wohnungz. v.
Ranenth aler Str. 3 1 Z„ K., 1. Nov.
LaunuSstr. 47» 1, 1 Zim. u. K. sof.

_ 5 Zimmer._
RüdeSH. Str . 13, S. b-Z.-W., neu-

zeitlich. 1. Avril, ev. 1. Jan . 1967

44ij«Ttermifie zu neuen I»I»,I» j >,v
Wohnnn -, Nabe Hauptbahnhof . m.

ilfiuilfi| fit 2 IM.
Auskunft Bchltchterftraße 11, Hoch-
parterre , von 16—1 Uhr.

2 Zimmer._
Feldstr. 19 schöne 2-Z.-Wohuungen.

Möblierte Wohnungen.
Kavellenstratze 49 lvilla ) elea. möbl.

4—S-Zim.-Wohn. zu »ermrete«.

liiuV . . Lvo ^ ttUttg
schönste Kurlage . Sonnenseite , am
Kurhaus , 6 Zim., Küche usw., zu
verm. Preis 299 Mt . per Monat.

jDff . u. lt . 366 an den Tagbl.-Berl.
«sblierSe Zi« « »e, « »»«arden tt.

Blbrechtstr. 14, 2, gut möbl. Zim.
Albrcchtstk. 23, 8, schön möblT"Zim.
Bleich str. 13, L̂ frdl^ mbl. sonn. g.
Dotzheime«̂ Dtr . 12^ —2 möbl. Zim.
Lotzheituer Str . 15. P ., ' stuf . möbl.

Zim . mit träft . Mittagskrsch prw.

^,ue»ue,«eaße 24» 1, Et ., schönes möbl.
Zimmer an ält . best.  Herrn z. v.

Hrlenenstraße 2. 1 r.. Ecke Bleichstr..
schön möbl. Zimmt4 mit^g.̂ Pens.

Hellmundstraße 6, 8, sch. m. Z. b.
Hcllmundstr^ 29, heizb. m. Ms. sof.
Hellniundstr . 4Ü, 1, m.  hzb . Ms., 2.59.
Karlstrah « 37, 3 r .» gr. möbl. Zim.,

Schreibt., l —3  B ., a. m. Küchenb.
Kl. Kirchgaflr 3, 1, mbl. Zimmer mit

Koch gelegenheit zu dermieten.
öuisenstr . 5» Gth . 2 t ., Weber, schön

möbl. Zim . m. Küchenben. zu vm.

Nerotat 22
rinz . Zim. mit Zentralheizung , «

mäßigem Preise . -
Nieder,»aldstr. ö, Gth.. sch, möbl.
NikolaKftr. 21 eins. mbl. heizb. Mans.

für 2 Std . tägl Hausarbeit abzu-
geb -n . Näh eres  Zigarrengefchäft.

Oranienste^ 46, 3, möbl. Zim. zu vm.
Schachtstr. 8 Stübch. m. Bett n. ^ >f.
Sccrobenstr . 15. 1,  gut Mödl. Zim. b'.
2—3 schön möbl. iueitzandergchende

Zim ., 1 od. 2 Betten, gut. Flügel,
zu vermieten Adolfsallee 12, 3.



gctte 4. SainStag, 27. Oktober 1K17.

Gut möbl. Zimmer,
S&. Jfg Ftj n8&fd»- a» v. Markt-straße 6, 1, EckeManeraaffe
. . .. Mitoder ohne Bervfleauna
schön mobl. Zim. rn der 1. Etage fr.Alozartstraße 4.

Nkesbadener Tagblatt. Ml rtzen-AuSgake. Erste« Blatt. Nr. 548.

Gr.eleg.mWl.ZWkr
1—2 Betten, m v . Röderstr. 40.

Leere Zimmer»  Mansarden re.
Dlücherplatz 5, Weber, sch. große

Mansarde für Möbeleinstellen.

Karlstcaße3 leeres Zimmer zu Verve. Ehepaar sucht zu läng. Aufenthalt
schön möbl. Wohn- ». Schlafzimmer
mit Badebenupung u. voller Pens.,
in ruhiger freier Lage, bei guter
ausreichender Vervflegung, auf dem
Zimmer serviert, u. Heiz. Off. mit
Preis u. W. 366 au den Taabl.-Berl.

Schöne geräumige 3—4-Zimmer-
Wohnung mit Bad. Zentralheizung,
in guter Lage, nahe der el. Bahn,
wird von älterem Ehevaar ver sofort
oder per 1. Fanuar zu mieten aes.
Off. u. G. 366 an den Taabl.-Verl.

Karlstraßc 3 leere Mansarde zu vm.

U MIchesachkH
Landhaus in Höhenlage. Nähe

Wiesbadens od. Taunus , mit Stall,
Remise, Gart., elektr. Lichtu. Waffer-
leitg. sof. zu m. ges. Ausf. Auaeb. m.
Preis u. L. 365 an d-n Taabl.-Berl.

Hübsch möbliertesMI»!-«.Mlslrlmer
in beff. Hause, am liebsten in der
Gegend des Hanvtbahnhofes. sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisang . u. F. 368 an d. Tagbl.-B.

Möbl . } \mti  mit Pension
in der Nähe der Weberaaffe. zum
1. Nov. zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe ». G. 367 an den
Tagbl.-Berlag.

Möbl. 2-Zimmer-Wohnu«g
mit Kochgelegenheit zum 1. Nov.
n, der Nähe der Kaserne aesuchst
Off . u. K. 366 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit Schlafkabine. Nähe Schiersteiner
Str ., Bahnhof, mit Licht. Heizung,
Telephon. Annehmlichkeitön, von
Militär gesucht. Ungefährer Preis
30 Mk. Off . u. U. 367 Tagbst-Verlag.

Zwei Parterre-Zimmer,
leer für Bürozwccke, event. kleiner
Laden, mit Zimmer. Mitte d. Stadt,
zu mieten gesucht. Offerten unter
^36 ^ m̂ den̂ Taabh-Perlag^ ^ E

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« U«e,ge» im „»leinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfonn 1« Pf, ., davon abweichend 2S Pf, , die Zeile, »ei Aufgabe zahlbar. Au-wSrtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe,
hornlose Milchziege

güs trü
®ä”i« A -b - ,

tjw Äunger' Dobermann-Hund
Bt_n. a6aufl. Stock. Mainzer Str . 41a.
JJ' lunZe Kanarienhähne bill. zu vk.Wst ^ Hermannstraße 28. Ltb. 1
Kr AofiS' ti -fP * Pelzsäck̂ - 1
%*lJ 2{44/ billig zu verk. Westend-Lratze^k. 1 x „ Grünthaler.
M 6U verk.
W- Vahlert. Gobenstraße 10.  3.
L  vers'^ biegenschimne, Schlicßkorb
äiL^m- SCaurlu§ltroBe 47' l - Meyer.

Mandoline zu verkaufen
Holzer. Vellmundftratze 26, 3.Gebr . Eritn -sral. »!«.».—ni V u 1LU“u'IraBc uv , 3.

oi ^ îka-Schreibm. f. 230 Ml.
Dr^ Vaternahm. 8llbreck>t0r 27. P.

,8 * Ä Bettstellê verk.'
ZULLr̂ tutz, Wellrltzur. 5, Schr.-Wkst.

Eins. Bettstelle m. gut. Sprungr.
L -'-ehrece Stühle zu berf % r
f ää “' jjgjjfe . 0.

„ «‘ÜSalontisch (wie ne«)
guber !. Kaiser-Fr.-Ring 6, 3, Lauer

Noch gut erb. gcp. Lehnstuhl.

£ «*** m e, n«e1] 11a1 u;e, oe0ea.=jtuiH£
«chwalb. St r , 43. Mt b. 1 r.. Haselau.

Kinderschreibpult zu verk.
Moritzstraße 41. 2 St .. Schön.

GlasWnkch/f . ZaZ ^ alch Älster-
stnhle z, vk. Albreebtür. 34, 2. Lendle.

Mantclbiigelofen sofort zu verk.
Kister, Riehlstraße 19.  Ltb . 1.
Kl- Kronleuchter, ca. 50 Weis-weinfl.
u. Strohhalsen zu verk. Leonhardt.
Kmser-ivriedrich-Ring 64, 3. Stock.
_i ^lvet schöne Gaslüster zu verk.Gever, Delaspeestraß e 6. Bart.

Gaskocher, 1-, 2-, 3fl<um,
« ' tu . 0. Trich, Zuglamven f. Gas u.
Crleftr. _0u_ b!.3lu -0, Kl. Lang«. 5.

Gut erh. Sitz-Badewanne
M verk. Anzus. von 10—12 Uhr,
Lotz, Weberaa ffe 50, 1 r

. Größere Anzahl Borfenster
preiswert zu verk. Näheres Kleins,
Rbemstr aße 74, Büro.
_ , 3 Vorfenster zu verk.
Schieheler, Ad lerstraße 32. Part.

8 Oleander, Kirschlorbeer
u. Buchs in Holzkübeln, zusammen
nur 40Mk , zu verk. Grandpair,Emfer Stra ße 15.
Himbeer-, Iohannisb .-, Brombeer-

Str . re. b. Schreeb, Hirschgr. 32, 2.
Händler- Verkäufe.

m . Whlchtommodeu. Konsole,Nachttische, Chanel ., Itür . Kleider-
schrank, Sola , einzelne Sessel,
Spiegel . Tische, eis. Kinderbett.
Kommode, Kinder -Badewanne mit
Gestell, große Badewanne , Sitzbade-
wanne, 1 Gasbadeofen zu verkaufen
Kannenberg , Walramstraße 27, P.

rr-laut»»oouou
mit Platten , sowie mehr, fast .neue
Platten billig zu verkaufen. Seipp,
Eleonorenstraße 7, 2 St . r ._ _

Sehr gute pol Bettstelle m. Spr.
u. Keil, eleg. 2schläf. Eisenbett mit
Meff.-Verz. u. Steil. Matr ., eins. eis.
Bett m. Sprialseder u. Matr ., 2 sehr
gute Deckbetten u. Kiffen, fast neues
weiß. eis. Kinderbett m. Matr ., ver¬
stellst, s. g. Waschkom m. Dlarmorpl .,
Nachttisch m. Marinorpl ., Tc.-Spieg.
mit Muschelaussatz u. Konsole mit
Mormorpl .. Regulator -Uhr m. Aufs.,
s. gut. Blüschdiwan, 5 sehr gute Zim.-
Siüble , 4 Tische für Zim. u. Küche,
2 sehr schöne Spiegel . Bettvorlage u.
verschiedenes umständehalb, zu verk.
Seipp, Eleonorenftratze 7, 2 r.

Htli-rrumer u. Möbel
kauft Heidenreich, Frankenstroße 0.
Gut erh. Pony -Geschirr u. kl. Wagen
oder Röllchen zu kaufen gesucht.
Becht, Helenenstraße 4.

E
Kleines Spitzchen, männl., z. k. ges.

Näb. Kran z. Rieblstr. 6. Hth. 3 lks.
Erstlings-Wäsche,

auch gebraucht.wenn auch gebraucht, zu kaufen
gesucht, und ein Mädler - Koner.
Kirchgaffe 17, 2, bei Stein . _

Altert . Kirschb.- u. Mahag .-Möbel,
wie runde Tische, Schrankes Sofa,
Sessel, Bilder usw. zu kaufen gesucht.
Henze, Adolsstraße 7. _

Vertiko, Sofa , Tisch, Stühle,
Kleiderschrank, 2 Betten u. Wasch-
kommode zu kaufen gesucht. Meier,
Adlerstraße 53. ._

Gut erhaltene Küche
«egen bar zu kauf. ges. Kannenberg,
Körnerstratze4 ._
Puppenwagen , Puppen , Schaukel-

Pferde , Eisenbabn, Kino u. sämtl.
Spielsachen für Knaben u. Mädchen
kauft Matten , Grabenstraße 9.

Rheinwemflaschen,
braune , kauft ' Weinstube Gobel,
Adelheidstraße 65.

Ein Acker
od. Gartengrundstück zu Pacht, «es.
Off. u. M. 209 Tagbl .-Zweigstelle.

f Unlttrirfil 1
Erf. Dame ert. franz. u. engl.

Unterricht, auch Nachhilfestunden.
OE . u. G. 368 an den Tagbl .-Verl.

U Ber'oeli-(gc'imien1
Verloren Portemonnaie

mit Inhalt in Mosbacher Str . Abz.
gegen Belohn^ Mosbacher Str . 2b.
Frl. verl. im Kneipphaus Mittwoch

dkl. Geldbörse. Der ebrl. Finder w.
geb., diese lbe geg. Bel . dort abzug.

Goldene Börse,
graviert W. D ., mit Inh .. Donners¬
tag abend im Residenz-Theater Verl.
Da teures Andenken, gegen gute
Belohnung abzngsben Michelsberg 15,
Stei n-Decker._ _

Versicherungs-Police verloren
von Rhein - bis Schwalbacher Str.
Wiede rbr . Bel.  Hellmnndstr . 3, 3 St.
Verloren ei., Paar Arbeitshosen.

Gegen Belohnung abzug. Nettelbeck¬
straße 20, Frtsp . r.

MiSjHJinpMIiiiiatiij
Fräul. findet eins, aber kräftigen,

reichlichen Mittagstisch für 8 Mk p.
Woche. Zu erfragen von 1—8 Uhr,
Karlstraße 39, Part ., gilfe _ _

Heimarbeit. .
Mschriften aut Maschine werden

zuverl., vertrauenswürd . ausgesiihrt.
Adressê ,im ^ Tagbl .-Verlag . _ h"

Klnvierstimmen u. Neparatureu.
P . Turnscck, Klavicrm.,̂ Schulg. ^ .

Führen w. m. Pferd ». Wagen
bewrat. Schumann, S chw<rlb̂ Str . 43
Abholen von Kartoffeln u. Kohlen
w. besorgt Weilstraße 21, Parst_

Kohlen und Kartoffeln
werden abgeholt̂ Saalgaffe 16, H. 3 r,

Kohlen» Kartoffeln
holt ab Kießling. Wellritzstraße 31,
Vorderbaus Dach.^ _ —
Fräulein empf. stÄ rm Welßnahcn

u. Ausbessern. Onerten u. M. 367
an den Tagbl.-Verlag.

LktlMedeilts H

VcrkÄseH

Klavier w. der Dauer des Krieges
zu mieten geluchst Ott - u. H. 368
an den Tagbl .-Verlag erbeten,-
' — — Urlauber,
kinderl. Witwer . Ans. 30er, von gust
Charakter , sucht paffende .Heirat , am
liebsten kinderlose Witwe. W' tw- m.t
1 Kind nickt ausgeschlossen. Strengste
Verschwiegenheit zugestchert. Anonym
zwecklos. Bermittl . verbeten. Off.
mit Angabe der Verhältnisse, wenn
möglich mit Bild, unter F . 210 an
Taabst-Zweigstelle, Bismarckring 19.

privat . Berkänf».

Pferd
zu verkaufen. Hattemer. Adel-

heidstrnße 86. Laden.
Ein junges Pferd (Wallach)

zu verkaufen. Kirchner. Biebrich,Rathausstrake 34

Nük»r,ZMi -i!ett!li?l»n.
schönes Tier , billig zu verk. Näh.
Bernhardt. Frankenstraße3, 2 St.

Briefmarken¬
sammlung

Europa, ca. 4960 Stück. Wert nach
Kesiack ca. 37 990 Mk.. zum Kaffa-
r,eis von 16 500 Mk. zu verkaufen.
Off , u. B. 367 an den Taabl.-Berl.

Elektrisches Klavier,
fast neu, kehr billia zu verkaufen.
Näheres abends nach 7 Uhr Eckern-
fördestraße 17. 3 St . rechts. Robert.

Fast unbenulite Saloneinrichtung,
Anschaffungswert vor dem Krieg
>,000 Mk., verkäuflich Klopstockstr. 11.
Parterre. Ebrens.

Ein auterhaltcnes braunes
„ Plüschs- fa.2 Sessel u. 6 Stühle zu verk. Näh.
Fräul. Gicse. Albrecktttraße 13. SB

Evlerhilt. «tridtmardtint
billig zu verk. N"h . Taabl.-Berl. M

2 Ma »kisen und
2 Stauberker,

beides in Breite 3,00 u. 3,30 Mir., zu
verk. Weberaaffe37. Eckladen. Wit te.

Starke Himbeerpflanz. St . 15 Pf.
abzugeben Neugasse 2, 3 rechts.

Händl er - Verkäufe._

pelze! pelze!
Stunks, Bisam, Ovossum,-
Nerz, Wolf, Zobelkolinsky.
Zobelfuchs. Rotfuchs. Blau¬
fuchs. Alaskafüchse. Seal,
Waschbär, imit. Alaskafuchs

von 43 Mk. an.
Scan (Börfi , « * ** » *» *

_ (Kein Laden!) _

Kognak, Liköre
Küdwerne

in jedem, auch dem kleinst. Quantum,
zu kaufen gesucht. F200

Albert Cramer. jBonw. Dreieck 10
Schmuttgegenständ e,

Pfandscheine, Brillanten, Pelze
lverden zu staunend hohen Preisen
angekanft. L. Großhut, Wagemann
straße 27, 1. Te lephon 4424.

ve toleöerfeor. Gelegevhelk
bietet sich jetzt dm geehrten Herr
schäften, alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautsch uk gefaßt sind,

Ww“  zu verkaufen. *̂ ■1
Ich bitte, dieselben bereit zu halten.

Bin nur Dienstag , de» 36. Okt..
vrn 9—1 u. 3—6 Uhr im Hotel
..Einhorn". Marktstraßc 32. 1 St .,
Zimmer 2.

US bis 3« Mk.
Für Rein-Platin Mk. 7.50 pro Gr.
Bin zum amtlich berechtigten Auf
käufer ernannt . Das Platin wird
an d. Kriegsmetall -A.-G. abge li esert.

üchreilt-
Maschinen
einige erstklassige
zu kaufen gesucht!

„Cosmo*", Berlin W 8
Leipziger Strasse 23.

Tel. Zentrum 180.

Ichroibmaschinen
kauft, verkauft, repar., reinigt
M. Doere ikamp. Adolfsallee 35
Farbbänder. Telephon 3003.

40 Oclgemälde, dar. Orig., verst
Harms. Bärenttr. 2, Ecke Häf nerg.

Eine Brunnen-Bohreinrichtung,
4 Straßcn -Kchrmaschinen. 1 großer
dichter ovaler Boiler, 60 Kilo ver¬
dünnte Schwefelsäure, 20 000 ver¬
schiedene V, n. X Wein -, Likör-
und Kognakflaschen zu verkaufen.

— <Acker.
Wellritzstraßc 21. Telephon 3939.

Ich kaufe
eine größere Anzahl

zum Vermieten geeignete
gebr . Klaviere

u. Harmoniums. Angebote an

Bhei SHa  ScIltflStZ.

2tür . Kleiverschrank
od. Spiegelschrank von Privat ges.
Off. an Herz, Älbrechtstraße 46.

Alte Grammophonplatten,
Film-Abfälle, Linoleum, alte Kokos-
läufcr. Teppiche kauft stets zu hohen
Preisen Acker, Wellritzstraßc 21.
Telcvbon 3930.

Fremde, welche vorübergehendin
Wiesbaden sind, suchen nur aus
Privatbestü alte

PorzlNam ', Figuren
und Bilder

zu kaufen. Schrift!. Offerten an
_j_ Seipel . Rheinstr aße 47.

BijafKe foljenae Wie:
Für lack. 1t. Klcidcrfch. bis 50 Mk..
2tür. bis 109 Mk.. pol. mehr. Küchen¬
schränke bis 60 Mt., lack. Wafchkom
bis 50 Mk.. Vertikos bis 12» Mk.. u.
für alle and. Möbel die höchst. Preise.lyiutü . «Ä

Gebr. Glaewa»»
180X150, zu kaufen gesucht.

K. .Zimmermann, -Markt straße 12.

§ekt-, Weinkorken.
Flaschen, Lumpen, Pavier. Hasen¬

felle. Roßhaar usw. kaust stets
Sch. Still . Blüchcrstr. 6. Test 6058

Sekt-
und DZciukorken

zu gesetzlichen Höchstpreisen, Wein-,
Bordcaur-, Sekt- u. and. Flaschen,
Lumpen, Pavier u. dergl. kauft stets

zu hohen Preise»
(auf- den Hof aebracht entspr. mehr)

Acker,
21 Wellritzstraßc 21. Televh-n 3930.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

lmn Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft iedes Quantum Mar Stamm.
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend. F1321.loitisitttn.iüKtnin,

Do tzheimer Straße 25._

jmauiMiicn1
Immobilien - Verkäufe.

Lanhaus, 2X4 Zim., ca. 1 M,rg.
wächst Gemüle- u. Obstgarten, in
Amtsstadt nahe Wiesbaden, für nur
18 000 Mk. sofort zu verkaufen durch

Fmand. Wcilttraße 2.

Rittergut
2000 Morgen groß, 2 Drittel Wald,
1 Drittel Ackerland u. Wiesen, mit
eigen. Gutsbezirk , brill . Jagd und
Fischerei, an Bahn zwischen Cassel
u. Ersenach gelegen, ist verkäuflich.
Nah. u. F. R. H. 244 an Rud. Masse.
Frankfurt am Main. Fl33

neuzeitlich eingerichtet. 8 Zim¬
mer, gr. Diele , Wintergarten,
Zentralheizung , elettr . Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 qm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näberes
durch I . Chr. Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstraße 56.

Immobilien - Kaufgesuchr.

Landgut
zu kaufen aesuchst

Offerten mit Angabe d.s Flächen¬
gebalts u. des Preises unter G. 210
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

8eli>okrW H
Kapitalien - Angebote.

BgMiülIJinpirliliinpll
Kleine Kartoffeln-

und Kohlen-Zufuhr mit Handwaaen
besor gt Kral^ Herberg,Lömerberg ^ 9.

SrStzkie MlMteM
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbesse rn . Kl eiüe Webergasse 7, 2.

Wäsche zum Waschen und Büg.ln
wird anaen. Näh. Bertha Kilian,
Heßloch, Wiesb adener Straße 2L_
liojfl- D. SLMelstslW

Frieda Michel, Tannusstraße 19, 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Institut für elegante
Nagel - u . Schönheitspflege

M. Bomm r̂Sbeim.
Dotzheimer Straße 2 , 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Wir haben wieder

VVVlMCi Hypo . hek
su mäßigen Beding, ausziileihen.

ßebrOder Kein. LL.
Wiesbaden, Rheinstraße 95.

Illitemch!
Grdst Klavierunterricht von kons.

aeb. Lehrerin. 9 Mk. mon., 2 Lekt. w.
Off, u. U. 348 an den Taabl.-Berl.

. matt«, oeefflamt aim,
Eure Kinder zur Turnstunde

Adelheidstraße33 — Tel. 4555
onzumelden. Große geheizte Turn¬
halle mit bester Geräre -Einrichtung.

It Irr!«reil■Stjaniitn1
Betloren ein 15. onetet

eine gold. Damenuhr mit Monogr.
u Kette auf d. Wege von Webcrgaffe
bis Roonstraße. Gegen gute Belohn,
abzug. Fundbüro, Polizeidirektion.
Detioten goto.se(teaarobdn{i
Dienstag abend von Michelsberg,
Lrnie 3, umgestiegen Linie 5, oder
aus der Straße . Da teures Andenken.
' ?gen 10 Mk. Belohn, abz. Hallgarter

>traße 6,^Frontsp. links, MLchui.̂
Verloren Markentaschem. Inhalt

a. d. Namen Frau Dr. Falk, Nieder-
waldstratze 19. Geaen Belohn, zurück
Internationale . Lebcrberg 11».

Biolerne» n. gnnaofreje
von 11—8 abends. Das. französisrhe
Stunden. Frau Elfriede Meyer»
Kirchgaffe 19. 2 St links._ _

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwalb. Str. 11, 2,
_ am Residen̂ Theater.

Hand- und Fußpflege!
H. Rudorf.

Miitelstr. 4. 1. n. b̂ei der Lanag asse.
Schönheitspfleae, Nagelpflege.

Käthe Bachmann,
Adolfstraße1, 1» an der Nheinstraße.

SerfdiietteaeSI
Darlehen «

neu aufgenommene Mitglied durch
Spar- u. Ercditgenoffcnschaft Cassel,
Geschäftsstelle Harlesh au sen. F 66

KI»nillilnl» lkelzn
ist frei . Biebrich am Rhein. Fried-
richstraße 5. Telephon 179.

Frl . sucht Filiale
zu übernehmen, auch auswärts.
Kaution vorhanden. Offerten unter
E.  367 an den Tag bl.-Verlag._

Wer liefert täglich
l Sdioppcn litgtniildi?

Christians, Ta nnusstraße 37.

longt Itbensfrotjc Parat
eig. Heim, wünscht vornehm. Herrn
kennen zu lernen , zwecks Ehe. Off.
u. B. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Witwer , Anfang 39er,
wünscht die Bekanntschaft eines
Fraul . zwecks Heirat . Off. u. R. 210
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring lg.



Ar. 848 . Samstag. 2V. Okto ber 181 V.

Bekanntmachung.
»IW Becfotgatig ln ans len Arm ml irr Mine

entloffenen Stiem mit Mimiimn sieltnng.
Vom 25 . August 1917.

Stuf Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse der Reichsbe¬
kleidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgesetzbl. S . 257) wird folgendes
bestimmt:

.8 1.
Dre Kommunalverbände haben öffentlich bekannt zu machen, wann

sie mit der vorgeschriebenen Veräußerung von Kleidungsstückenan bedürftige
entlassene Krieger beginnen, die in der Bekanntmachung der Reichsbe-
kleidunpsstelle, betreffend Verwendung getragener Männeroberkleidung zur
Versorgung der aus dem Heere und der Marine entlassenen Krieger mit
bürgerlicher Kleidung, vom 23. Juli 1917 iMitteilungen Nr . 25 der Reichs-
bekleidungsstclle vom 28. Juli 1917, Reichs-Anzeiger Nr. 178) vorge' chrieben
ist. Der Beginn ist spätestens auf den 1. Oktober 1917 anzuberaumeir.

8 2.
Von dem Tage ab, an dem ein Konrmunalverband mit der Ver¬

sorgung beginnt , dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige Wohlfahrts -,
Unterstütz»«gs- und Fürsorge -Unternehmen Kleidungsstücke für Männer,
und zwar R ' cke, Jacken, Westen, Joppen , Hosen, Wintermäntel und Um¬
hänge, mit Ausschluß der Wracks und Gehröcke, an die aus dem Heere und

. der Marine entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zu¬
ständigen Kommunalverbandes des Inhaltes unentgeltlich abgeben (schenken),
daß der Empfänger die Notwendigsten Kleidungsstücke der genannten Art
nicht besitzt und derart unbemittelt ist, daß er sich Kleidungsstücke zu den
im Handel üblichen Preisen nicht kaufen kann. Die Bescheinigung ist auf
dem in der Anlage zu der im 8 1 genannten Bekanntmachung der Reichs-
beklcidungsstelle vom 23. Juli 1917 enthaltenen Vordruck auszustellen. Für
die unentgeltliche Abgabe fällt das auf dem Vordruck aufgedruckte Er¬
fordernis der Hingabe eines Bezugsscheines weg.

Die Schenkgcber haben die empfangenen Bescheinigungen durch deut¬
lichen Vermerk ungültig zu machen (lochen und dergl.), die ungültigen
Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats an den Kommunalverband
abzulicfcrn , der ste ausgestellt hat. Der Kommunalverband hat die un-
guttmen Scheine der zuständigen Bezugsschein-Ausfertigungsstelle zum Ver¬
merk auf der Personalkarte zu übersenden.

8 3.
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der Marine , die

wahrend der Dauer des Krieges nur zeitweilig entlassen (zurückgestellt)
worden sind, insbesondere weil ste bei Behörden oder kriegswirtschaftlichen
Unternehmungen nicht zu entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach 8 1
der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 23. Juli 1917 nur b->i
besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden. Solchen Entlassenen soll in
den Fällen zukünftiger endgültiger Entlassung nicht nochmals eine Be¬
scheinigung ausgestellt werden. Dies ist ihnen vor Ausstellung der Be¬
scheinigung mitzuteilen.

8 4.
Wer den in 8 2, Absatz1, Satz 1; Abs. 2, Satz 1, getroffenen Be-

*u*mber  bandelt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mü  Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft

Berlin»den 25. August 1917.
Reichkberleidungsstelle. Stadtrat Dr. Taeper.

Stellvertreter deS RerchSkommiffars für bürgerliche Kleidung.

E ^ Eebende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit folgendem Hin
' Zu 8 1.

. ®ê *nn  ÜE* Veräußerung von Kleidungsstücken wird auf den1. Oktober 1917 anberaumt.
Zu 8 2.

Bedürftigkeitsbescheinigungen werden gegen Vorlegung der
Mllltarpaplere von dem Kriegsunterstützungsamt , ehemaliges Museum.Zimmer 53. ausgestellt. '

. Die Bezugsscheine werden gegen Vorlegung der Bedürftigkeits-
beschelmgung von der AuSfertigungsstelle des Bekleidungsamtes , ehemaliges
Museum , Zimmer 23/25, ausgestellt. ' eoemanges

Lwgebem̂ ^  unentgeltlichem Erhalt der Kleider ist der Bezugsschein aü-

Wagemannstraße ^26? 108  Verdung befindet sich
^Wiesbaden, den 28. Sevtember 1917 Ter Magistrat

Wesbaderrer Tagblatt. Mokgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Seit« S.

Bekanntmachung.
Am 27., 29. u. 39. Okt. 1917 findet

von vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im »Rabengrund " ScharfschießenNatt.

Es wirb , gesperrt : Sämtliches Ge-
lande, einschließlich der Wege und
Straßen das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner

zur Platter Straße , Teufelsgraben¬
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , m,t Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes be
kindlichen, gehören nicht zum Ge
fahrenbereich und sind für den Per
kehr fre,gegeben. Jagdschloß ..Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.

Vor dem _Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damrt verbundenen Lebensgefahrgewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
»Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzunaebenfalls verboten. »

Garnisonkommando.

^ Nichtamtliche Anzeigen!
»
♦
*

H feiern Montag , den 29. Ölt . d. J . *
* der Porfier im Hotel „Schwarzer »

Bock" , Michael Volfert *

Das Fest der
Sikvernen Kochzeit

♦
♦
♦
♦

«
♦

und Fra «, geb. Wiegand.

Zöge Eine»
offeriert billigst

Heb . fftüppel,
Avolfstratze 1. Tel . 4277.

*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ MM I erdigungen

Tapeziererkleister
rmpf. Heinr . Krämer . Bleichstr. 37

MWche MjeiiuiZ
Sonntag , 28. Okt. (21. n. Trin .).

Er>«nc>eri5rS- Mivcke.
Marktkirche. 10 Uhr.: Pfr . Schüßler.

(Abendmahl.) 11.30 Uhr : Ktnder-
Mttesdienst (Ev. Vereinshaus ).
Ptr . Schußler. 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Mittwoch, 31. Okt. :
Festfeier. 8 Uhr : Pfr . Schußler.
Jugend - Gottesdienst. 9.30 Uhr-
Festgottesdierils: für die Militar-
aemernde. Konsistorialrat a. D.
Neudörsfer. ll Uhr : Festgottes-
orenst für dre Gesamigemeindi?.
General -Sup . Ohlp. Abds. 8 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst mit An-
1 brache von Pfd . Beckmann . (Die
Kirchensamml. im Jugeiidgottes-
dienst ist für die Gunav -Adolf-
I irgend,tiftung zum Besten der
evangel. Waisen - u. Erziebungs-
hamer in der Diaspora bestimmt;
m dem Gemeindegottesdienst zum
Wiederaufbau der durch den Krieg
geschädigten deutschen Gemeinden,
lnsdelondere in den Sckutzgebieten
und tm Auslande , bestimmt.)

Bergkirche. ,10 Uhr: Pfr . Diehl.
5 Uhr: Psr . Grein . Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Ticist. Be

a: Pfr . ~ '

wocb, 31. Okt., Gedenkfeier der
Resormation . Jugend -Gottesdienst
&45 Uhr : Pfarrer Grein . (Die
Kirchen,ammlung ist für den Bau
deutscher Kriegs-Waisenbäufer be¬
stimmt.)

Ringkirche. Jugendgottesdienst 8.45
Uhr : Pfr . v . Schlosser. 10 Uhr:
Pfarrer Kunkel. «Abendmahl.)
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
^ - Schlosser. 5 Uhr: Pfr . Diehl.
Abds. 8.30 Ubr: 6. Luther -Vortrag.
Bfr . l). Schlosser. „Zwingli u.

, (Die KirchensamnÄung
ist für den Reformationsdank be-
Nlmmt.) — Mittwoch, 31. Okt,
boom 8 Uhr : Jugendgottesdienst.
Gedenkfeier der Resormation . (Die
Kirchensammlung fit für die
Gustav - Adolf - Jugendstfitung be¬
stimmt.)

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Lieber. !
tl .30 Uhr : Kinder-Gottesdienst.
Geh. Konsistorialrat vr . Eibach.
5 Uhr : Pfr . Hofmann . (Abend¬
mahl .) — Montag , 29. Okt., abds.
8.30 Ubr : Bibelfrunde. Pfarrer
Hofmann, — Mittwoch, 3i . Okt., i
Gedenkfeier der Reformation.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhiirige. Nach¬
mittags 3.15 Uhr, in der Sakristei
der Ringkirche. Pfr . D. Schlosser.

Paulmciistift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst. 11 Uhr : Kinder-
.Mttesdienst. Pfarrer Hofmann.
Donnerstag , 1. Nov. : Schwestern-
Einsegnung.

Aatfic -kiscOe Kircke.
Bonifatiuskirche. Gottesdienstordirungfehlt.
Maria -Hilfktrche. Heil. Messen 6.39

u. 8 Uhr. Kindergottesdirirst 9 Uhr.
Hochamt 1» Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Ge,listete Kreuzwegandacht für die
Verstorbenen, besonders für die im
Kampfe Gefallenen. 6 Uhr: Andacht
mit Predigt . Wochentags hl. Messen
E30, 7.15 «Schulmesse) u. 9.15 Uhr.
Montag u. Mittwoch, abds. 8 Uhr:
Aosenkr anz-And acht. Donnerstag,
{ycft Allerheiligen, gebotener Feier¬
tag. Gottesdienstordnung morgens
wie am Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr
feierliche Mcrheiligen - Vesper,
diiiiach die Totenvesper. Der von
St . Bonifatius gegen 3 Uhr ans-

Grein . — Mitt-

abendS: Allerseelen- Predigt und
Andacht. Freitag , Gedächtnistag
Allerseelen. Hl. Messen halbstünd¬
lich von 5.30 stlhr cm bis 8.30 Uhr;
9 Uhr : Feierliches Seelenamt,
danach letzte heil. Dkessc9.45 Uhr.
Abends, sowie während der Oktav,
abends 6 Uhr, aestfietete Aller¬
seelen-Andacht. Beichtgelegenheit:
Sonntag u. Allerheiligen, morgens
von 6 Uhr cm, Mittwoch und
Donnerstag von 5—7 und nach
8 Uhr, Samstag , von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Drrifaltigkeitskirche. 6 Uhr: Früh¬
messe. 8 Uhr : Zweite heil. Messe.
9 Uhr: Kindergoltesdienst. 40 Uhr:
Hochamt. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre ; abends 8 Uhr:
Predigt und Mlrttcrgottesandacht.
Wochentags hl. Messen 6.30 n. 7
u. 8 Uhr : Mittwoch u. Samstag,
7 Uhr : Schulmesse. Montag und
Mittwoch, abends 8 Uhr: Rosen-
kranzandacht. Donnerstag , Aller¬
heiligen . Gebotener Feiertag.
Gottesdienst wie an Sonntagen;
im Gottesdienst ist Predigt . 2.15
Uhr : Feierl . Allerheiligen-Vesper,
daran anschließend Allerseelen¬
vesper. Abends 8 Uhr: Allerseelen-
vredigt u. Andacht. Freitag : Aller¬
seelen. 6.30, 7, 7.30 u. 8 Uhr heil.
Messen. 9 Uhr feierliches Amt
zum Gedächtnis Allerseelen, zu¬
gleich Kinder-Gottesdienst. Abends
8 Uhr: Allerseelen-Andacht. Beicht-
gelegenheit: Sonntag u. Donners¬
tag , früh von 6 Uhr an, Mittwoch,
Donnerstag und Samstag von
6—7 und von 8 Uhr an.

Ilktkcitkokilctze KircHe.
Scbwalbacher Str . 60.

Vorm. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evangcl.-luth r̂ischer Gottesdienst»
Adelheidstraße 35.

Borm. 9.30 Uhr : Reformationsfest-
gottesdienst. Mittwoch, 31.Okt ., abds.
7.15 Uhr : 400jähr. Reformations-
iubiläum . „Das Lutherische in
Luthers Theologie." Psr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
«der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Englische Kirche.

Borm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-luthcr . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Borm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Gottes¬
dienst. Pfarrer Eikmcier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kavelle).
Borm . 9 45 Uhr : Reformations-

Predigt . Vorm. 11 Ubr : Kinder-
aotteSdienst. Abends 8 Ubr: Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibel-
Itunde. Prediger Bölkner.

Zionskapelle «Baptistengemeindes,
m Adstrstraße 19.
Vorm. 11 Uhr : Kindergattesdienst.

Rcrchm. 4 Uhr : Predigt . Mittwoch,
abds. 8.30 Ubr : Gebetsversammlung.

Neuavostolische Gemeinde»
Oranienstr . 54, H. P.

Vorm 9.30 Uhr : Hauptgottes-
d-enst. Nackm. 3.30 Uhr: Gottes-
d' enit Mittwoch, 31. , Okt., abends
8.30 Uhr: Gottesdienst.

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden, im 81. Lebens¬
jahre, mein innig geliebter Mann, unser lieber Onkel, der

General der Kavallerie z. v.

Hans von Lenke
Ritter hoher und höchster Orden

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. Klasse.

Jutta VQn Lenke
geb. Frelln von Eller-Eberstein

Gertrud von Knoop
geb. Frei n von KeyStrilnsk

Walter Frhr. von Keyserlingk
Kaiserl. Admiral

Irmgard Fern
geb. Freiin von Keyserlingk.

Wiesbaden, 26. Oktober 1917.
Trauerfeier am Mondtag, 29. Oktober, um 10l/2 Uhr vor¬

mittags , im Krematorium des Südfriedhofes.

Am 22. d. M. ist nun auch unser heißgeliebter, ältester
Sohn, Bruder und Neffe

Friedrich Travers
stud jur.

Vizefeldwebeid. R. in einem Fuss-Artilierie-Rgt.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

23 Jahre alt, für das Vaterland gefallen.
Im Namen der Familie:

Landgerichtsdirektor Travers
Anna Travers, geb. Hissenauer.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1917.
Wir bitten von Besuchen abzusehen.

Im Westen fand am 22. Oktober 1917 den Heldentod ia
der Feuerstellung der

» Vizcieldwebelund Offlzlersaspirsnt
Friedrich Travers

aus Wiesbaden
Inhaber des Eisernen Frenzes 2. Klasse

Student der Rechte.
Den Verlust dieses pfliehtgetreuen, unerschrockenen Sol¬

daten , dieses guten, stets hilfsbereiten Kameraden betrauern
wir aufs tiefste. Ehre seinem Andenken.

Mehl, Oberleutnant d. R. und Batterieführer.

Wiedersehen war seine nnd unsere Hoffimng.

Tieferschüttert echtesten wir die schmerzlicheNachricht, daß
mein lnmgstgeliebter . teurer Gatte , men,er Kmder treusoraender
Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Nowack
Uriterpsstzier »« ei »er W.-M.-A . t.

Inhadrr fcc* Eisernen Kreuzes S. Klaffe
lun is Oktober 1917 nach 3' /. jähriger treuer Pflichterfüllung
em Opfer dieses schrecklichen Weltkrieges wurde. **

Di« tiefgei »enste Gattin , xwei Kinder
«nd alle Angehörigen.

Wiesbaden, den2«. Oktober 1917.
Dotzheimer Straße 110.

Wer ihn gekannt wird unfern Schmerz ermessen

Danirjagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

herben Verluste sagen wir hiermit Allen innigen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

K«rl Doch.
Miesbade«. den 25. Oktober 1917.
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tut
Montag , den 19. November 1917,

Sammlung des f Herrn Hofrat UerL - Weilburg:
. Münzen «. Medaillen von Nassau,

ferner : Münzen n. Medaillen von der
Pfalz , Walveck, u. Bergwerksmünzen.

Kataloge ohne Tafeln gratis,  mit 6 Tafeln AbbildungenL 2 Mk.
Sally Rosenberg , fim

Frankfurt am Main , Bürgerstratze 9/11.

bester tiektogkaphischsr Vervielfältigungs -A><parat kür Lchreibmaschinen-
tind Handschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.

/ Alleinvertreter : Scbreibmaschinen -Müller. Bertramstr . 20. Ruf 4851.

Kaffee Orient
Unter den Eichen.

Schönster Aufenthalt.

Täglich ab 31/ , Uhr:
Künstler - Konzert

in den oberen Sälen. — Eintritt frei.
Familien , welche ke n Konzert wünschen , fmdeo

angenehmen Aufenthalt in den Parterre -Räumen
Besitzer : G. Riehefort.

^ WW !$$
Für Lieferung von jetzt bis Mitte

November emvietzle ich 2000 Zentner
Eichen- u. Buchen-Breunholz , ge¬
schnitten u. gespalten, und 1000 Sack
Anzündeholz; wird alles frei Haus
geliefert.
Kohlen-, Koks-, Anthrazit -Eiform-

u. Holzhandlung W. Fischer,
> Westbahnhof. Tel . 291 u. 8030.Am Westbahi . .

Eigener Pferde
Fichrpark.

und Kraftwagen-

hlsia Geschäft befindet sch vorn 1. November an
Webergrass © 28.

mina Astheimer , Webergasse 7.
Putz , Schirme , Pelze u . Mode-Artikel.

Zahnpflege.Borhydrol erhält Mundu. Zähne
gesund , schützt vor ai steckenden
Halserkrankungcn . Alleinverkauf:
Scliiitzenbofapotlieke, Lan<igasse 11.

Tages 'Veranstattungen • Vergnügungen.
fc THealer•äomwle1

O » , «. Uch » d
Samstag , de« 27. Dftover.

233. Vorstellung.
6. Vorstellung Abonnement C.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Personen:
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . Frl. Bommer
Ein Laienbruder . . . . Herr Stre ch
Messer Francesco bei

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . Herr Eckard
81 ejser Arrigo Oldoftedi . HerrScherer
Wesser Alessio

Veneventt . Herr Haas
Messer Sandro da

luzzano . . . Herr Oster
Meiser Masolmo

Pedruzzi . Herr Kipnts
Messer Eiovanni

de' Salviati . Herr Ltreib
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . . . . Frl . Bommer
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Frau Friedseldt
Dionora , Francescos Tochter

au« erste. Ehe . . . . Frau Pola
Pircarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Rach dem 1. Akt 15 Minuten Pause,
» «fang 7 Uhr. Ende SV, Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenluge im 1. Rang
12 Mt . 1 Platz MltteUoge im 1. Rang
10 Mk. I Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Pias 1. Ranggalcrie
I Mk. 1 Platz Orcheitersessel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. I Platz Part.
8.50 Mk. l Platz 2. Ranggalerie
1 Reibe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2„ d„  und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk,
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reibe Mitte 3 Mk.
1 Platz 8. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

J estdenzs -Theater.
Samstag den 27. Oktober.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die beiden Seehunde.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.

Personen:
Christian der Siebzehnte, .

Kur'ürst von Pfalzhurg-
Eberstadt . Fritz Kleinke

Emanuel Johannes , sein
Enkel, Erbprinz . . . Erich Möller

Prinze in Annemarie,
dessen Gattin . . . . Käthe Hauso

Fürst n Clara , deren
Tante . . . . Hedwig v. Bendorf

Graf Berka, Hofmarschall . F . Brühl
Hasselwander, Leibkammerdiener

des Fürsten . . . . Rudolf Onno
Der Schloßkastellan . . Alduin Unger
Baron Callhausen . . Gustav Froböse
Herr Eichwald, Landtags-

abgeordneter . . . . Heinz KarguS
Dr Redl. Landtags¬

abgeordneter . . . Gustav Schenck
Brauereibesitzer Oberauer . H. Flieser
Buchdrucker Friese . Otto Kustermann
Marie , dessen Schwester,

Stadthebamme . C. Andree-Huvart
Käthe, seine Tochter,

Lehrerin . Wilma Spohr
Dienstmann Heßdörser . .Oskar Bugge
Dessen Frau . . . . . Minna Agte
Kirchner, Eüenbahn-

Jngenieur . . . Wühelm Chandvn
Wunsiedel, Gymnafial-

oberlehrer . Feohpr Brühl
©oel, Posthalter«

stellver reter . , . . Heinz KarguS
Kaufmann Klrinzucker. Alduin linier
Landwirt Wenig . . Gustav Frobbfs
Der Polizeioberiekretär . . Hans Rolf
Der Obermedizinalrat . Gut . Schenck
Anfang 7 Uhr. Ende */t10  Uhr

Mestdeiq Uhrater.
_ Preise der Plätze:
Salon -Loge 0.25 Mk. <Ganze Loge- -
4 Plätze 21 Mk.), 1. Rang -Loge
5.10 Mk., 1. Rang -Balkon 4.60 Mk..
Orchester-Sessel 4.00 Mk.» 1. Sperr¬
sitz 3.60 Mk.. 2. Sperrsitz 2.60 Mk..
2. Rang 1.60 Mk.» Balkon 1.30 Mt.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk..
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 42 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mt ..
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk.»

Balkon 12.50 Mk.

Kurhaus-Veranstaltungen
i » Sumstag 27 Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle P. Fr udenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „\V e groß ist des All-

mächt ’gen Güte ."
2. Ouvertüre zur Operette „Frau

Luna " von P . Llncke.
3. Go dregen , Walzer von Wald¬

teufel.
4. Serenata von M. Moszkowsky.
5. Famasie aus „Boheme " von

Puccini.
8. Mit Standarten , Marsch von

F. v. Blon.
Abonn em ents- Konzerle.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie

io AulW" von Ch. Gluck.
2. I Finale aus der Oper „Die

Hugenotten " von G. Meyerbeer-
3. Carmen -Suite Nr . 1 von Lizet.
4. Derby , moderner Walzer von

W. Solle.
5. Ballettmusik aus der Oper „Di“

Königin von Saba " v. Gounod.
0. Liebestraum nach de n Bade,

lutermezz > von A. Czibulka.
7. Fantasie aus der 0 | er „Die

Favoritin “ von G. Donizetti.
Abends ß Uhr

1. Ouvertüre zur Oper „Die Ma¬
trosen “ von F. v. F .otow.

2. Adagio von L. v. Beethoven-
Rehbaum.

8 . Erinnerung an & M. v. Weber
von E- Bach.

4. Canzonetta von R. Hammer.
6. Ouvertüre zur Operette „Der

Bettelstudent " von C. Millöcker.
6. Ballettm stk aus der Oper „Die

lustigen Weiber " von O. Nicolai.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla " v. Rossini-

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes u. größte» Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
Erstaufführung

de» 2. Films der neue«
Lotte Reumann -Serie 1917/18.

Oer Mut zum
Glück.

chauspie in 4 Akten,
n den Hauptrollen:

Lotte Neumann
und

Erich «alser- Titz.
Gehe'miats Guste.

Lustspiel in 2 Akt.n.
In der Hauptrolle:

Helene votz.
Eine Dampferfahrt auf

der Mosel
zwischen Berneastel-Coblenz.

Letzte Abendvorireüuug:
8—10 Uhr.

U . T.

I Rheinstraüe 47Bis einschließlich Dienstag

Allein -Erstäulführung ! |
Die grosse Sensation!!■

Üer lebende
Tote . '

Drama in 4 Akten mit

Jftaria Orska.
Der beste Film der Orska-

Serie,
Spannende Handlung!

Wundervode Darstellung!

Der
Verschöner ungs-Verein.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle«

Hanoi Wehs «.

Gutes Beiprogramm.
Verwundete zahlen werk¬

tags 15 Pf.
Letzte Vorführung 8' /«Uhr
Sonntags Anfang */** Uhr.
Kiinsllerische Musik.

Vergnügung «-Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. : Fernruf 810.

Heute Abend:

Laders!
als Detektiv

in »einem fabelhaften Experiment:
„Der Einbruch im Bankbans.“

Auß rdem das große
Wel tstad t- Progra mm.

IO Attraktionen IO.
Anfang 7*/a Uhr (vorher Musik.)
MV Auftreten von I.ABERO

punkt 8»/i Uhr . "WM

Palast -Cabaret.
Vollständig neues Programm

mit

Lsbero.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

E» wird nur II. Wein in Flaschen
serviert.

Im Restaurant;
Wiener Dauieu- Orchester

„Praterleben “.
Eintritt frei.

\ornehme Lichtspiele.
Tauna ««tr . 1.

Allein -Erstaufführung!
Die

fremde.
Eine seltsame Geschichte aus Tibet

in S Akten.
In der Hauptrolle:

Ifellti Mo ja.
Glänzende Ausstattung!

Selten spannende HanJlung!
Unvergleichliche Darstellung!
Ein « Fahrt

nach Griechenland.
Märchenhafte Naluibilder.

Ballzauber.
Die best » Komödie der

Liege ii wart.
In den Hauptrollen:

Joseph ine Dora
und Mia Mara.

:: :: Gate Musik . :: n

ODEON
laich tspiole

hirclieass » IS.

üb heule
Serie 1917/18.

I
Henny

Forten
I die Königin der LiehUpiel*

bühn « in ihrem neuesten
M isterwerk I

Die Claudi
vom Geiserhof.

I Fesselndes Drama. ■4 Akte. :: 4 Akte. I -
ÜÄIIein-Erstanfführnng!! 8 i
Ferner : Ersl -Auiführung ! H

Die ledige Iran.

Monopol
M Siehtspiele

Wilhelmstr. 8.
Tornehme Lichtspiele.

SrSffnnngs-?rogramm
Fern jlndra
die schöne , talentvolle Künstlerin

und
Alfred Abel

der geniale Charakterdarsteller
in ihrem neuesten Schauspiel:

Ein Blatt im
Sturm.

Packendes Seele ngemälde in 5 Akten.

Amtlicher Krlegsfllm:

Zwischen JÄonastir u.
frespi-See.

Di« Erfolge unserer Verbündeten.

Melitta Petri,
Loo Penkert,

Herbert Paalmüller,
das fld le Dreigespann,

in dem köstlichen Schwank

An delikater Auftrag.
Gute Musik.

Walhalla Theater
HmHUMMMWNMillUHUIIUIIIIIIIimilHUUiNII

Vornehmes Buntes Theater.

Wegen des starken Andranges
finden

Sonntags

statt,

Zn halben Preisen

Punkt3llir nachmittags.
II. Vorstellung726dir.
III. *_ 8 ..
In jeder Vorste’lung

das mit so großem Beifall auf¬
genommene

vollsfünd ffe Programm.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

